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zeitschrift für den wirtschaftsraum telfs

Telfs

Taxi-Krankentransporte 
• Dialyse-Fahrten 
• Bestrahlungs-Fahrten 
• Chemotherapie-Fahrten 
• Reha- u. Kurfahrten

Hag 4a 

TELFS 
Mobil: +43 (0)676  6054050 
Email: ruschharald@telfs.com

™ Backhendl mit Vogerl-Erdäpfelsalat 
™ Schlutzkrapfen mit Topfen-Graukas-Spinatfülle 
™ Gerhardhof Räucherforelle 
™ Saftiges Törtchen 

Der beste Service 
 

 

ELEKTRO GMBH 
Obermieming 179, Tel. 0 52 64 - 52 16 
falch@elektrofalch.at, www.elektrofalch.at 

Elektrohandel 

Elektroinstallationen 

TV- und Hifi-Anlagen

Vorbestellung unter  
Tel. 0660 9809940

9. Mai von 11.00 bis 13.00 Uhr
Köstliches zum Muttertag... to go

n  Kunstleidenschaft verdoppelt 
Sabine Daum hat Kreativität an ihre  
Tochter Linda weitergegeben 

n  Bücherei & Spielothek eröffnet  
n  Naturfotografin aus Pettnau  

zeigt nordische Eindrücke  
n  Extra: »Natur & Freizeit in Tirol« 

• extra-monat Pettnau
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Tunnelanstich im Kühtai erfolgt
Mit dem Tunnelanschlag für die 
unterirdischen Stollenanlagen 
beim neuen Speicher Kühtai 
wurden Ende April die Haupt-
bauarbeiten zur Erweiterung der 
Kraftwerksgruppe offiziell be-
gonnen. Ende 2026 sollen die 
Arbeiten abgeschlossen sein, die 
TIWAG investiert rund eine Mil-
liarde Euro. 
Der Anstich erfolgte coronabe-
dingt im kleinen Kreis mit den 
Tunnelpatinnen sowie Landes-
hauptmann und TIWAG-Eigen-
tümervertreter Günther Platter. 
Dieser betonte dabei: „Dieser Tag 
ist ein wichtiges Signal für den 
Aufbruch und die Zukunft unse-
res Landes. Das Infrastrukturpro-
jekt ist nicht nur ein wichtiger 
Konjunkturmotor für die heimi-
sche Wirtschaft, sondern essenziell 
für die langfristige Versorgungssi-
cherheit und Energieautonomie 
Tirols.“ 
Im Vorjahr gab es für das Projekt 
nach elfjährigem Verfahren grünes 
Licht: Der Ausbau der Kraftwerks-
anlagen sieht einen zusätzlichen 
Speichersee im Längental mit 31 
Millionen Kubikmeter Fassungs-
vermögen sowie ein unterirdisches 
Pumpspeicherwerk als zweite 
Oberstufe vor. Die Speicherkapazi-
tät kann dadurch um rund 50 Pro-
zent erhöht und mit dem zusätzli-
chen Wasser 216 Mio. kWh pro 

Jahr mehr Strom erzeugt werden. 
„Durch die Verdoppelung der 
Speicherleistung im Kühtai kön-
nen wir zukünftig noch agiler und 
flexibler auf die Anforderungen ei-
ner sicheren Stromversorgung rea-
gieren“, betont TIWAG-Vor-
standsvorsitzender Erich Entstras-
ser: „Der notwendige Umbau der 
Energiesysteme wird mittelfristig 
zu erheblichen Unsicherheiten 
und Schwankungen führen. Mit 
dem Ausbau der Eigenanlagen 
können wir die regionale Unab-

hängigkeit weiter erhöhen, Wert-
schöpfung für Tirol schaffen und 
leisten einen wichtigen Beitrag für 
mehr Stabilität im europäischen 
Stromnetz.“ 
Nach den vorbereitenden Arbeiten 
zur Baustelleneinrichtung im ver-
gangenen Jahr geht es jetzt Schlag 
auf Schlag: Gleichzeitig mit den 
Untertagebauarbeiten für das neue 
Kraftwerk werden auch eine Be-
tonmischanlage vor Ort aufgebaut 
und die Aufbereitungsanlage für 
das Schüttmaterial des neuen 

Staudamms installiert. Mit Jahres-
ende wird die Tunnelbohrmaschi-
ne für den Beileitungsstollen ein-
satzbereit sein. Der Einbau der 
Turbinen und Generatoren ist für 
2024 und 2025 vorgesehen. Zu-
letzt wurden dafür die Aufträge 
vergeben. Die Durchführung der 
Hauptbauarbeiten liegt bei der 
heimischen ARGE Swietelsky - 
Swietelsky Tunnelbau - Jäger - 
Bodner. 
Aktuelle Informationen zum Pro-
jekt: www.erneuerbareplus.at. 

Die TIWAG-Aufsichtsratsmitglieder Julia Lang (li.) und Hannelore Weck-Hannemann - mit LH Günther Platter, 
TIWAG Vorstandsvorsitzenden Erich Entstrasser und Aufsichtsratsvorsitzenden Reinhard Schretter (re.) - gaben als 
Tunnelpatinnen den Startschuss für die Vortriebsarbeiten im Kühtai.

Karl-Schönherr-Straße 7 ·  6410 Telfs 
Tel. 05262-62339        www.lechner-rauth.at 

 

Fleisch & Wurstspezialitäten

Öffnungszeiten: Montag geschlossen 
DI–FR 7.30–12 Uhr + 15–18 Uhr · SA 7.30–12 Uhr
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Impfzentrum Telfs startet durch
Der erfahrene Rot-Kreuz-Mitar-
beiter und IT-Techniker Daniel 
Schmoigl aus Telfs ist seit 15. 
April neuer Koordinator des 
COVID-19-Impfzentrums im 
SportZentrum. Er zeichnet für 
den reibungslosen Ablauf der 
kommenden Impfphase 3 für die 
16- bis 64-Jährigen verantwort-
lich. Das Einzugsgebiet des Tel-
fer Impfzentrums umfasst im-
merhin ca. 40.000 BürgerInnen 
aus 18 Gemeinden der Region. 

und Notfallsanitäters.  Ge-
boren 1996 in Linz, hat 
Daniel Schmoigl Tirol und 
Telfs längst als seine Hei-
mat verinnerlicht. „Als 
Sohn von gebürtigen Tiro-
lern ist der sehr starke Be-
zug zu Tirol seit meiner 
Kindheit da“, sagt 
Schmoigl dazu. Neben 
dem Rettungsdienst und 
diversen technischen Pro-
jekten gehört seine Liebe 
dem Bergsport. Mountain-
bike, Rennrad, Skifahren, 
Skitouren, Snowboarden, 
Wandern und Klettern 
führt er als seine Hobbys 
an – und das am liebsten 
mit Freunden. Die nächste 
Zeit wird er aber wohl vor allem im 
Sportzentrum Telfs im Impfzen-
trum verbringen… 

Dem Impfzentrum Telfs wurden 
Anfang Mai zwischen 1.000 und 
1.500 COVID-19-Impfdosen zu-
gewiesen. Auf dem Tiroler Impf-
portal www.tirolimpft.at wurde die 
Anmeldung für das Impfzentrum 
Telfs freigeschaltet. Personen von 
16 bis 64 Jahren, die sich bereits für 
eine Impfung angemeldet haben 

(z.B. bei ihrem Hausarzt), können 
auf Wunsch eine Ummeldung auf 
die Impfstraße in Telfs vornehmen. 
Impfwillige, die sich an- bzw. um-
gemeldet haben, werden vom Land 
Tirol über den genauen Zeitpunkt 
(Datum und Uhrzeit) ihres Impf-
termins informiert. Das Impfzen-
trum im SportZentrum Telfs ist zu-
ständig für gesamt ca. 40.000 Ein-
wohnerInnen aus 18 Regionsge-
meinden. Weil eine kontinuierli-
che Lieferung der Impfdosen nicht 
zu erwarten ist, werden die Be-
triebstage durch das Land Tirol zu-
künftig mit ca. 7 Tagen Vorlaufzeit 
bekannt gegeben, um dadurch 
kurzfristige Absagen möglichst zu 
vermeiden. Die Marktgemeinde 
stellt lediglich die Infrastruktur zur 
Verfügung, hat aber keinen Ein-
fluss auf Anmeldewesen, terminli-
che Planungen, Wahl oder Verfüg-
barkeit des Impfstoffes. 

Als Koordinator des Impfzentrums 
Telfs ist Daniel Schmoigl im Auf-
trag des Landes Tirol beim fhg – 
Zentrum für Gesundheitsberufe 
Tirol GmbH – angestellt. Seine 
Aufgabe als Stationskoordinator ist 
die Sicherstellung der Betriebsbe-
reitschaft zu den vom Land vorge-
gebenen Öffnungszeiten. Dazu 
zählen neben der Infrastruktur 
und Materialbeschaffung auch die 
Rekrutierung und Einteilung des 
Personals – vom Arzt über diplo-
miertes Personal bis zur Adminis-
tration. „Bei möglichen 110 Imp-
fungen pro Stunde ist eine gute 
Planung und ständiges Nachkorri-
gieren des Ablaufs obligatorisch. 
Das Impfzentrum Telfs wird die 
nächsten Monate als wesentlicher 
Bestandteil zur Pandemiebekämp-
fung beitragen.“ Bgm. Christian 
Härting: „Daniel Schmoigl hat 
schon bei der Teststraße seine Qua-
lifikation als Koordinator unter Be-
weis gestellt. Ich wünsche ihm ein 
starkes Netzwerk sowie gute Ner-
ven – vor allem jetzt in der Start-
phase.“  
Der bald 25-Jährige hat Erfahrung 
mit dem Koordinationsjob, war er 
doch seit Jänner wesentlich an Or-
ganisation und Betrieb der Coro-
na-Teststraße im Telfer Rathaus-
saal beteiligt. Bereits seit März 
2020 ist der ausgebildete IT-Tech-
niker und Student für Software-
Entwicklung Teil des Bezirksret-
tungskommandos Telfs im Bereich 
Informations- und Kommunikati-
onstechnik. Sowohl beruflich als 
auch ehrenamtlich ist das Rote 
Kreuz ein wichtiger Teil im Leben 
des leidenschaftlichen Rettungs- 

 

Josef-Gapp-Straße 10 

TELFS · 0660 5454085 

www.weber-senf.at 

… raffiniert zum frischen Spargel!

EIN IDEALES PAAR��
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Ausreisetestpflicht Telfs bis 9.Mai
Aufgrund des erhöhten Infekti-
onsgeschehens ist seit Freitag, 30. 
April, 0.00 Uhr, in Telfs eine Test-
pflicht beim Verlassen des Ge-
meindegebietes in Kraft. Die Aus-
reisetestpflicht gilt vorerst bis in-
klusive 9. Mai 2021, 24.00 Uhr. 
Auf Initiative von Bgm. Christian 
Härting wurden dafür die COVID-
19-Testkapazitäten in Telfs ausge-
baut. Bereits zu Beginn war am 
Inntalcenter-Vorplatz ein zweiter 
Testbus des Landes übers Wo-
chenende in Betrieb. Am Zen-
trumsparkplatz gegenüber dem 
Rathaus wird am Freitagnachmit-
tag eine weitere mobile Teststati-
on eingerichtet. Und auch in der 
Teststation RathausSaal wurde 
die Kapazität erhöht. 
Die Testverpflichtung gilt für alle 
Personen, die sich im jeweiligen 
Gemeindegebiet aufgehalten ha-
ben und das Gemeindegebiet ver-
lassen wollen – unabhängig von ih-
rem Wohnsitz und unabhängig da-
von, wie lange sie sich dort aufge-
halten haben. Als Nachweis gilt ein 
negativer PCR-Test, der nicht älter 

als 72 Stunden ist, oder ein negati-
ver Antigen-Test, der nicht älter als 
48 Stunden ist. 
„Wir können das Infektionsge-
schehen nur bremsen, wenn wir 
alle zusammenhelfen. Seitens der 
BH Innsbruck als zuständige Ge-
sundheitsbehörde appellieren wir 
eindringlich an alle Telferinnen 
und Telfer und alle Personen, die 
sich in Telfs etwa arbeitsbedingt 
vermehrt aufhalten, sich unbe-
dingt testen zu lassen und die be-
reits bestehenden Vorgaben einzu-
halten“, betont Bezirkshauptmann 
Michael Kirchmair.  
 
Erweitertes Testangebot 
Zu Beginn der Ausreise-Test-
pflicht kam es in den Teststationen 
zum Teil zu langen Wartezeiten. 
Vor allem beim Testbus am Inntal-
center-Vorplatz, wo auch nach 
Feierabend bis 23 Uhr getestet 
wird. Der Unmut der BürgerIn-
nen war verständlicherweise groß, 
weshalb sich Bgm. Christian Här-
ting sofort beim Land Tirol für 
eine Aufstockung der Kapazitäten 

– auch für die Zeit nach Feier-
abend – einsetzte. Bereits am Frei-
tagvormittag wurde daraufhin am 
Inntalcenter-Vorplatz ein zweiter 
Testbus in Betrieb genommen. 
Seit 1. Mai steht wieder nur ein 
Bus zur Verfügung, dieser hat 
dann allerdings von 7-23 Uhr 
durchgehend geöffnet – Testen ist 
ohne Voranmeldung möglich. Zu-
dem wird seit 1. Mai auch am 
Zentrumsparkplatz (täglich von 7-
20 Uhr, ohne Voranmeldung) ge-
testet. In der Teststation Rathaus-
Saal (Voranmeldung nötig auf 
www.tiroltestet.at) wurden die Ka-
pazitäten erhöht. Weitere Test-
möglichkeiten: Ärztehaus III (Mo, 
Di, Do, Fr 8-14 und 16-18 Uhr, 
Mi 12-18 Uhr, So 8-14 Uhr, ohne 
Voranmeldung), im Inntalcenter 
(Mo-Sa 9-13.30 und 14-16 Uhr) 
sowie im Telfs Park (Mo-Fr 9- 
18.30 Uhr, Sa 9-17 Uhr, So 14-18 
Uhr, ohne Voranmeldung. Außer-
dem können Testungen bei allen 
niedergelassenen Ärzten und in 
Apotheken durchgeführt werden. 
Es gelten selbstverständlich auch 

negative Tests (Antigen oder PCR) 
von Teststationen außerhalb des 
Gemeindegebietes. 
 
Durchreise ohne Test möglich 
Eine Durchreise durch Telfs ohne 
Zwischenstopp ist auch ohne Test 
möglich. Für Kinder bis zum voll-
endeten zehnten Lebensjahr sowie 
SchülerInnen zum Zweck der Teil-
nahme am Unterricht (Hin- und 
Rückfahrt) gilt die Testverpflich-
tung nicht. Auch der Güterver-
kehr ist ausgenommen. Von der 
Testpflicht ausgenommen sind zu-
dem auch Personen, die eine me-
dizinische Leistung – wie etwa 
eine Impfung – in Anspruch neh-
men. Personen ohne Wohnsitz in 
der Gemeinde, die dort vor Verlas-
sen des Gemeindegebietes positiv 
auf das Coronavirus getestet wer-
den, können so schnell wie mög-
lich entweder allein mit einem 
Kraftfahrzeug oder im Rahmen ei-
nes gesicherten Transports zum 
Zweck der behördlichen Absonde-
rung zu ihrem Wohnsitz zurück-
kehren. 



6  6. MAI 2021

Marktgemeinde Telfs als ÖBB-Partner
Seit 22. April ist eine breite Pa-
lette an ÖBB-Tickets auch im 
Bürgerservice Telfs in der Ober-
marktstraße 1 erhältlich. Auch 
die ÖBB-Vorteilscard kann dort 
bequem beantragt oder verlän-
gert werden. Telfs ist die erste 
Gemeinde Tirols, die eine solche 
Betriebspartnerschaft mit den 
ÖBB pflegt. 
  
Als „wichtige Schnittstelle im öf-
fentlichen Nahverkehr, Mehrwert 
für die Bürger und weiteren 
Grund, auf umweltfreundliche 
Verkehrsmittel umzusteigen“, be-
zeichnete Bgm. Christian Härting 
das neue ÖBB-Serviceangebot 
mitten im Ortszentrum. Denn der 
Weg zum Öffi-Ticket ist für die 
Kundinnen und Kunden aus dem 
Raum Telfs jetzt noch einfacher. 
Im Bürgerservice Telfs, Ober-
marktstraße 1, sind alle gängigen 
ÖBB-Tickets (auch VVT-Tarife 
innerhalb Tirols) erhältlich. Auch 
die ÖBB-Vorteilscard kann dort 
bequem beantragt oder verlängert 

werden. Das Bür-
gerservice ist von 
Montag bis Freitag 
von 07.30 bis 
17.00 Uhr geöff-
net. 
ÖBB Regionalma-
nager René Zum-
tobel gratulierte 
der Gemeinde zu 
diesem Schritt: 
„Wir pflegen be-
reits 12 Vertriebs-
partnerschaften in 
ganz Tirol, Telfs ist 
jedoch die erste 
Gemeinde des 
Landes, die ihren 
BürgerInnen dieses Service zur 
Verfügung stellt. So können Leute 
aus dem ganzen Umkreis bequem 
im Rahmen eines Einkaufsbum-
mels oder bei der Erledigung eines 
Amtsweges in Telfs Bahn-Tickets 
kaufen.“ Extra von den ÖBB für 
den Ticketverkauf eingeschult 
wurden zwei Mitarbeiterinnen des 
Bürgerservice. 

Die Zug- und Busverbindungen 
im Raum Telfs und Umgebung er-
freuen sich steigender Beliebtheit. 
Allein am Bahnhof Telfs-Pfaffen-
hofen gibt es täglich 118 Zughalte 
und die ideale Anbindung an das 
Taktsystem der S-Bahn-Züge. Vie-
le Tickets werden dafür bereits on-
line gekauft. Dennoch setzen 
Kundinnen und Kunden auch auf 
persönliche Beratung und Betreu-
ung. „Unser Bürgerservice Telfs 
übernimmt daher ganz im Sinne 
des One-Stop-Shop-Konzepts sehr 
gerne diese Serviceleistung für 
Einheimische und Gäste. Unser 
»Ticketschalter« ist fünf Tage die 
Woche zu äußerst kundenfreund-
lichen Zeiten besetzt“, so Bgm. 
Härting. Michael Gruber, Leiter 
des VVT KundInnencenters in 
Innsbruck: „Auch wenn der On-
line-Ticketverkauf stark zunimmt, 
schätzen viele KundInnen die Be-
ratung vor Ort und die Möglich-
keit, ihr Ticket an einem besetzten 

Schalter kaufen zu können, immer 
noch sehr. Daher freut es uns, dass 
unsere VVT-Tickets vom Einzel- 
bis zum Monats-Ticket in Telfs ab 
sofort auch in dieser neuen Ver-
triebsstelle erhältlich sind.“ 
Weitere Vertriebspartner für VVT- 
und ÖBB-Tickets gibt es in Tirol 
z.B. bereits in Seefeld, Reutte,  Söl-
den, Imst, St. Anton (2x), St. Jo-
hann in Tirol, Hopfgarten im Bri-
xental, Westendorf und seit kur-
zem in Steinach am Brenner. Den 
Ticketverkauf übernehmen Tou-
rismusverbände, Trafiken, Ver-
kehrsunternehmen, Geschäfte 
und Gemeinden. 
Am Foto oben: Michael Gruber 
(Leiter VVT-Kundencenter), René 
Zumtobel (ÖBB Regionalmana-
ger) und Bürgermeister Christian 
Härting (v.l.) mit den Damen des 
Bürgerservice Telfs: Beate Walser 
(l., Leiterin Bürgerservice) und Va-
nessa Rusch (Mitarbeiterin/ÖBB-
Tickets)
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Neuer Bürgermeister angelobt
Nach dem Rücktritt von Franz 
Gallop wählte der Gemeinderat 
von Stams in der letzten Ge-
meinderatssitzung Markus Rin-
ner als neuen Bürgermeister. Am 
14. April fand in der Bezirks-
hauptmannschaft Imst die nach 
der Tiroler Gemeindeordnung 
vorgesehene Angelobung durch 
Bezirkshauptfrau Eva Loidhold 
statt. 
Bei dieser Gelegenheit wurden be-
reits aktuelle Themen besprochen 
und der Wille zu einer guten Zu-
sammenarbeit ausgedrückt. „Mit 
Markus Rinner hat die Gemeinde 
Stams nun einen neuen Ortschef. 
Der Gemeinderat hat ihm mit der 
Wahl zum Bürgermeister das Ver-
trauen geschenkt. Ich bin mir si-
cher, dass er mit dieser Verantwor-
tung die bestmöglichen Entschei-
dungen im Sinne der Gemeinde, 
aber vor allem für die Bürgerinnen 
und Bürger treffen wird. Bei Franz 
Gallop dürfen wir uns für seine 
jahrelange Tätigkeit als engagierter 
Bürgermeister bedanken und ihm 
nun alles Gute für die Zukunft und 

seinen weiteren Weg wünschen“, 
so BH Loidhold bei der Angelo-
bung. Bürgermeister Rinner freut 
sich auf seine neue Aufgabe: „Ich 
bin dankbar für das Vertrauen und 
fühle mich geehrt, dieses Amt nun 
übernehmen zu dürfen. Mit Freu-

de blicke ich auf die nun auf mich 
zukommenden Herausforderun-
gen und Aufgaben als Bürgermeis-
ter.“ Am Foto unten: V.l.:Andreas 
Huter, Bürgermeister Markus Rin-
ner, Nicole Möderle und Bezirks-
hauptfrau Eva Loidhold 
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Gut gesprochen! 
Insgesamt 25 junge Tiroler Redeta-
lente stellten beim heurigen Lan-
desfinale des 68. Tiroler Jugendre-
dewettbewerbs ihr rhetorisches 
Können unter Beweis. Pandemie-
bedingt fand das Landesfinale – 
wie auch bereits die Vorausschei-
dungen – erstmals in digitaler 
Form statt, um die Durchführung 
jedenfalls zu gewährleisten. Im ver-
gangenen Jahr konnte der Jugend-
redewettbewerb wegen Corona 
nicht stattfinden. Die sieben 
Landessieger Innen in den verschie-
denen Kategorien und unter-
schiedlichen Schultypen vertreten 
Tirol jetzt beim Bundesfinale, das 
voraussichtlich von 31. Mai bis 1. 
Juni stattfindet und messen sich 
dabei mit den besten RednerInnen 
Österreichs. 
In der Kategorie Neues Sprach-
rohr konnte Lena Westreicher 
aus Mieming (7. Klasse Meinhar-
dinum Stams) mit dem Vortrag 
»Fawad und Esma« den 2. Platz 
erreichen. (Videobeitrag ist auf 
youtube zu finden.)  

kurz notier t



Ihr Profi  
        vor Ort

Saglstraße 16 · Telfs im 
Feuerhaus Rohowsky 
Tel. 05262  62581 
Onlineshop auf 
www.rauchzeichen.at 

Paradies für 
Genießer und 
Schöngeister

Walter Kratzer ·Wegscheide 7 
RIETZ · office@installationen-kratzer.at 

Tel. 0660 – 7306949 
www.installationen-kratzer.at 

Pfaffenhofen | Bahnweg 73 
Tel. 05262 62275 | www.canal.co.at

Oliver Dallagiovanna 
Bundesstr. 10 · 6421 Rietz · Tel. 0664 350 80 21 

 www.oliversbodenexpress.com 

BODENLEGER

Obere Puite 290 · 6405 Pfaffenhofen · 0664 4534333 oder 0669 17292442 
info@team-holzbau.at · www.team-holzbau.at

· DACHSTÜHLE 
· ZUBAU-AUFSTOCKUNGEN 
· HOLZHÄUSER 
· CARPORTS 
· WINTERGÄRTEN 
· FASSADEN / BALKONE 
· DACHSANIERUNG 
· LANDWIRTSCHAFTLICHE 
BAUTEN 

Termin & Kataloganforderung: Rotaflex GmbH · 6423 Mötz 
Tel. 05263 5555 office@rotaflex.at · www.rotaflex-wellness.at

www.daecher-wedi.com +43 650 63 50 632

Qualität & Sicherheit!  
• Große Auswahl   • Top Preise 
• 3 Jahre Garantie  
Wenn Sie auf der Suche nach einem neuen 
Fahrzeug sind, egal ob Neu-, Jahres-, Ge-
brauchtwagen oder einem Nutzfahrzeug, ist 
das Autozentrum West die richtige Adresse. 
Gleich an zwei Standorten in Telfs können 
sich Kunden ein Bild vom Angebot machen, 
vom Kleinwagen bis zum hochwertigen 
SUV verschiedenster Marken. Der Standort 
in der Saglstraße 69c bietet eine modernst 
ausgestattete Werkstatt und ein umfangrei-
ches Angebot an Fahrzeugen an. Am Stand-
ort in der Anton-Auer-Straße 16 befindet 
sich zusätzlich zum PKW-Verkauf auch der 
Nutzfahrzeug-Verkauf.  
Unser Qualitätsversprechen: 
• Große Modellauswahl aller Hersteller 
• Regelmäßig gewartete Fahrzeuge 
• Service- und Unfallhistorie dokumentiert 
• Keine versteckten Kosten 
• Kilometerstand gewährleistet 
• Verkauf inklusive 3 Jahre Garantie 
• Europaweite Mobilitätsgarantie  
Service & Reparatur aller Marken 
 
§ 57a Pickerl-Überprüfung für PKW & 
Nutzfahrzeuge bis 3,5 t inklusive einem 
Hightech 3D-Achsmessstand, für Achs-
vermessungen aller Fahrzeugtypen.  
Karosserie und Lackierung – Egal ob 
Kratzer oder Unfallschaden, wir bringen Ihr 
Fahrzeug wieder auf Vordermann. Direkt-
abwicklung mit Ihrer Versicherung und  
Ersatzwagen sind für uns selbstverständlich.  

JETZT NEU! 
Tirols erstes Gebrauchtwagen-Outlet 
www.autozentrum-west.at
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Martin Hebenstreit, Teamleiter  
Instandhaltung, erzählt über sei-
nen Arbeitsalltag in der Alumi -
niumproduktion bei der Firma 
Thöni in Telfs. 

Das Familienunternehmen Thöni 
in Telfs ist in Europa einer der ge-
fragtesten Anbieter, wenn es um die 
Herstellung qualitativ hochwertigs-
ter Aluminiumprofile für die Auto-

mobilindustrie, um nachhaltige 
Projekte im Bereich der Umwelt 
Energietechnik, Maschinen- und 
Anlagenbau oder Schlauch geht. 
Hinter dem Erfolg des Unterneh-
mens stehen zahlreiche Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter, die mit ih-
rer Begeisterung für Technik, Qua-
lität und Innovation tagtäglich für 
den reibungslosen Ablauf in der 
Planung, Abwicklung und Produk-
tion sorgen.  
Einer davon ist Martin Heben-
streit, der seit mehreren Jahren bei 
der Firma Thöni für die Sicherstel-
lung des problemlosen Betriebes 
der Produktionsanlagen zuständig 
ist. Als Instandhalter ist das Su-
chen, Erkennen und Beseitigen von 
elektrischen, mechanischen, pneu-
matischen, hydraulischen und 
steuerungstechnischen Störungen 
an den Industrieanlagen zentraler 
Bestandteil seiner Arbeit und das 
macht es für Martin Hebenstreit so 
interessant. „Instandhaltung ist für 

mich der spannendste Bereich bei 
der Firma Thöni. Es gibt eigentlich 
keinen Alltag, jeder Arbeitstag 
bringt eine neue Aufgabe, die zu 
lösen ist. Gibt es irgendwo eine 
Störung, werden wir Instandhalter 
angerufen, ein bisschen wie die 
Kummernummer“, meint der 
Fach arbeiter schmunzelnd. Das ist 
natürlich mit viel Verantwortung 
verbunden, ein längerer Ausfall ei-
ner Anlage hätte umgehende Aus-
wirkungen auf die Produktion und  
Lieferfähigkeit. „Umso schöner das 
Ge fühl, wenn man akute Störun-
gen rasch beheben kann“, meint 
Hebenstreit. Dazu gehört auch, die 
vorbeugenden Instandhaltungs-
maßnahmen genau durchzuführen 
und bei Wartungsgängen schon 
mit einem vorausschauenden Blick 
auf mögliche Fehler unterwegs zu 
sein. Hebenstreit hat seine Karriere 
nach der Fachschule für Elektro-
technik als Programmierer bzw. In-
betriebnahmetechniker begonnen 

und ist dann bei der Firma Thöni 
als Instandhalter eingestiegen. In-
zwischen hat er sich bis zum Team-
leiter hochgearbeitet. Gearbeitet 
wird im Schichtbetrieb, dazu ge-
hört etwas Disziplin, aber er 
kommt mit viel Sport als Ausgleich 
gut damit klar.  
Martin Hebenstreit ist begeistert 
von der Vielfältigkeit seines Berufes 
und den verschiedenen Anforde-
rungen, die er mit sich bringt und 
es freut ihn besonders, dass er in-
zwischen sogar zwei Lehrlinge in 
seinem Team beschäftigt. Sie haben 
bereits bei Thöni gelernt und arbei-
ten sich jetzt mit viel Elan in den 
Bereich der Instandhaltung ein. 
 
Thöni freut sich immer auf  
Bewerbungen motivierter und 
technikinteressierter Menschen 
unter jobs.thoeni.com. Anzeige

Instandhaltung ist die Königsdisziplin 
bei der Firma Thöni in Telfs 
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Moderner Fuhrpark für die Entsorgung
Mehr als eine Mio Euro investiert 
Höpperger Umweltschutz jähr-
lich in die Fuhrpark-Erweite-
rung, heuer sind es exakt 1,2 Mio 
Euro. Von der hoch technologi-
sierten Ausstattung mit moder-
nen Wasch- und Desinfektions-
anlagen, digitalisierter Verwie-

gung, Abbiegeassistenten und 
Meldesystemen bzw. Löschvor-
richtungen für Presscontainer 
profitieren Kund Innen, Mitar-
beiterInnen und Verkehrsteil-
nehmerInnen. Die Unterneh-
mensverwaltung fährt zum größ-
ten Teil mit Elektroautos. 

Zwei Sammelfahrzeuge für 
Bio-Abfälle sind neu im 
Fuhrpark – inklusive mo-
derner Kübelwasch- und 
Desinfektionseinrichtun-
gen. Die neuen Müllsam-
melfahrzeuge verfügen zu-
dem über eine voll digita -
lisierte Verwiegung und 
entsprechen den neuesten  
Abgasnormen. Darüberhi-
naus gehören bald zwei 
Sattelzugmaschinen inklu-
sive Abbiegeassistenten 
zum Fuhrpark des Famili-
enbetriebs (am Foto links 
Stefan Höpperger mit ei-
nem der neuen Spezial-
LKWs).  

Insgesamt sind mehr als 70 Höp-
perger-Fahrzeuge auf den Straßen 
Tirols und österreichweit unter-
wegs. Bis Herbst 2021 sollen die 
neu angeschafften Spezial-LKWs 
die teilweise älteren Modelle erset-
zen. Dabei stellen die jährliche 
Modernisierung und Wartung ei-
nen beachtlichen Aufwand dar.  
Einkaufszentren und andere Groß-
betriebe mieten ganzjährig oder bei 
Bedarf sogenannte Containerpres-
sen von Höpperger Umweltschutz. 
Dieses Angebot beinhaltet das Auf-
stellen, Abholen und Entsorgen 
der gesammelten Abfälle. Mit ins-
gesamt sieben neuen, digitalisier-
ten Presscontainern optimiert der 
zertifizierte Entsorgungsbetrieb 
Plus den Containerservice, wobei 
ein eingebautes Meldesystem über 
den Füllstand des Containers Aus-
kunft gibt. 
Abstandstempomaten und auto-
matische Bremsassistenten gehö-
ren inzwischen schon zur Stan-
dard-Ausstattung der Höpperger-

LKWs. Die neu angeschafften 
Fahrzeuge verfügen zusätzlich über 
Abbiegeassistenten. Diese Systeme 
bieten den VerkehrsteilnehmerIn-
nen mehr Sicherheit auf den Stra-
ßen und erleichtern den Arbeitsall-
tag der 50 LKW-Fahrer. 
Die Wartung der insgesamt 70 
Spezialfahrzeuge, LKWs und Elek-
troautos erfolgt am firmeneigenen 
Standort. „Kleinere Reparaturen 
und alles, was mit der Aufbautech-
nik zusammenhängt, erledigen wir 
hausintern“, erzählt der Fuhrpark-
leiter. Für Reparaturen und Service 
der Fahrzeuge ist das Truck Center, 
direkt gegenüber dem neuen Höp-
perger Innovationszentrum in 
Pfaffenhofen, zuständig.  
Den neuesten Standards entspre-
chen auch die Autos der Verwal-
tungsmitarbeiterInnen. Nahezu 
100 Prozent der PKWs sind Elek-
troautos. Parkplätze mit E-Lade-
stationen stehen direkt beim Büro-
gebäude zur Verfügung. Weitere 
Infos unter www.hoepperger.at. 
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Telfs wird »mordlustig«
Sepp Köll schreibt seinen ersten Tiroler Landkrimi mit dem Titel »Specktattoo«
Im April wurde ein echter Telfer 
Krimi von einem Telfer Krimi-
autor präsentiert: Josef Michael 
Köll veröffentlichte den Land-
krimi »Specktattoo«. 
»So heiße ich wirklich, das ist kein 
Künstlername“, lacht Sepp Köll, 
der in und um Telfs auch eher un-
ter »Piercing Sepp« bekannt ist. 
Das 298 Seiten starke Buch er-
schien im Eigenverlag bei Amazon 
mit durchgestyltem Cover von 
Sohn Philipp. Hat er nun die 
Grundlage für sein neues Stand-
bein »Krimiautor« geschaffen? 
„Ich behaupte nicht, dass ich da 
ein literarisches Kunstwerk verfasst 
habe“, schmunzelt Sepp Köll. 
„Aber die Idee hatte ich schon län-
ger, die Corona-Pause im Geschäft 
hat mir die Zeit dafür gegeben und  
jetzt musste es einfach »raus«. Wie 
ich im Vorwort schreibe: Die In-
tention für dieses Buch gab mir 
Telfs mit all seinen Charakteren, 
die mich gewollt oder ungewollt 
inspiriert haben. Der Tiroler 

Charme mit seinen bitterbösen 
Nettigkeiten und seiner Sturheit 
hat die Menschen, die hier leben, 
geprägt. Aber: Personen und 
Handlung sind frei erfunden, et-
waige Ähnlichkeiten rein zufällig“, 
ergänzt er augenzwinkernd. Allein 
schon bei der Inhaltsangabe könn-
te man aber auf andere Gedanken 
kommen: Mitten in der Nacht 
wird Pater Severus von einem ano-
nymen Anrufer für eine Totensal-
bung in die Kreuzkapelle gerufen. 
Dort findet er aber einen grausig 
inszenierten Tatort vor … „Ja, na-
türlich klingt Pater Severus wie Pa-
ter Severin, aber der Name hat mir 
gefallen und unser Pater mit seiner 
Art gefällt mir auch … Der Pater 
im Buch war allerdings Forensiker, 
bevor ihn der Ruf Gottes ereilte 
und hilft dem Inspektor Grassl, 
den Mord aufzuklären. „Außerdem 
kläre ich im Buch einen der größ-
ten Kriminalfälle Tirols auf – Aus 
einem Flugzeug der Tyrolean Air-
ways wurden 1987 auf dem Flug 

von Innsbruck nach 
Wien rund elf Millio-
nen Schilling gestoh-
len. Bei mir sind es 
dann Euro statt Schil-
ling und das Mord-
motiv hat damit zu 
tun, aber mehr verra-
te ich nicht“,  macht 
Sepp Köll neugierig. 
Wie kommt man da-
rauf, einen Krimi zu 
schreiben? „Krimis 
sind meine große Lei-
denschaft und zwar 
diejenigen zum Mit-
denken, z.B von Aga-
tha Christie. (Anm. 
Der Inspektor im 
Buch hat die Kenn-
melodie von Miss 
Marple als Handy-
klingelton…).  
Und nachdem auch 
das Schreiben meine Leidenschaft 
war und ist – wir haben damals in 
Telfs die erste Jugendzeitung im 
Keller von Wolfgang Weninger 
(heute Geschäftsführer von mein 
monat) gegründet – war das nur 
eine »Wiederaufnahme« meiner 
schriftstellerischen Fähigkeiten“, 
lacht Sepp Köll. „Dann kam aber 
immer was dazwischen meine Aus-
bildung zum Elektriker, anschlie-
ßend war ich zehn Jahre mit der 
Air Ambulanz unterwegs, die 
Gründung des eigenen Tattoo-
Studios in Telfs und 
dann noch die Poli-
tik“, erzählt der Ge-
meinderat (Telfs 
Neu). Die Ideen für 
sein Buch sammelte 
er aber schon seit 
2019 am Handy: »Da 
sind Handlungsele-
mente, Titel, Haus-
namen oder Flurna-
men dabei.“ (Anm. 
Auch das berühmte 
Telfer »Scheißgassl« 
hat so den Weg ins 
Buch gefunden.) 
Übersetzungen von 
Tiroler Ausdrücken 
ins Hochdeutsche 
wie »Saubeutel« oder 
»Gschistigschasti« 

und Rezepte von »Kuttelsuppe« bis  
»Reiberdatschi«, die während der 
Mordaufklärung verzehrt werden, 
finden sich ebenfalls im Buch. 
Nachfrage gibt es genug: Vielleicht 
wollen sie nur wissen, ob sie ir-
gendwie vorkommen“, lacht Sepp. 
Ob es mit der Schriftstellerei von 
Josef Michael Köll weitergeht? 
„Die Leseprobe für den zweiten 
Krimi »Senfragu’e«, bei dem In-
spektor Grassl und Pater Severus 
wieder gemeinsam ermitteln, ist 
schon im Buch integriert …“ 
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»Specktattoo« gibt’s auf Amazon und in der Tyrolia 
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„Hier ist es sehr almerisch, sehr idyllisch!“
Inge Fritz aus Rietz ist neue Geschäftsführerin der Knappenwelt Tarrenz 

Thematisch muss sich die Rietze-
rin Inge Fritz wohl noch in man-
che Teilbereiche einarbeiten, 
aber das dürfte ihr nicht beson-
ders schwer fallen: Seit 1. Mai hat 
die Knappenwelt Tarrenz eine 
neue Geschäftsführerin, die ei-
nen Kopf voller Ideen mitbringt. 
Nach vielen Jahren auf der Alm 
reizt sie nun das kleine »Alm-
dorf« im Weiler Strad, das durch-
aus auch in ihrem Sinne Poten-
ziale hat. Dass sich die mittelal-
terliche Bevölkerung der Region 
außerdem als Vogelhändler ver-
dingte, passt da thematisch ganz 
gut in die Welt der passionierten 
Vogelzüchterin. 
 
Es ist sicher eine ganz andere 
Sicht, die Inge Fritz als neue Ge-
schäftsführerin in die Knappen-
welt Tarrenz bringen wird, aber 
wohl keine verkehrte: Denn the-
matisch sei das Konzept sehr of-
fen, wie auch ihre Vorgängerin Al-
run Lunger betont. Und ein 
Sprung ins kalte Wasser bringt oft-
mals auch positive neue Aspekte, 
selbst in altbewährte Systeme. 
„Vom Mittelalter hab ich noch we-
nig Ahnung, aber ich google schon 
und lese Bücher“, zeigt sich Fritz 
selbstkritisch. Dafür bringt sie in 
anderen, für die Knappenwelt 
durchaus relevanten Bereichen viel 
Erfahrung mit: So hat sie die letz-

ten vier Jahre als Wirtin auf der 
Söllbergalm im Pitztal verbracht, 
wo sie mit sehr wenig Komfort je-
weils  sechs Monate hindurch mit 
ihrem Mann gelebt und gearbeitet 
hat: „Wir hatten nur ein bisschen 
Strom und keinen Fernseher. Ich 
hab es lieber ursprünglich und geh 
lieber einen Schritt zurück“, be-
schreibt Fritz sich selbst als sehr 
bodenständig. Dass man auch im 
Knappendorf dieses ursprüngliche 
Leben hautnah nachempfinden 
kann, freut sie daher besonders: 
„Hier kann man sehen, wie schwer 
das Leben früher war und dass es 
trotzdem gegangen ist.“ 
 
Natur- und Vogelparadies 
 
Die Knappenwelt ist ihr schon 
beim ersten Kontakt ans Herz ge-
wachsen und Ideen hat sie schon 
einige, die sie gerne umsetzen 
möchte: „Ich glaub, da wird mir 
nicht fad. Da kann man ein Para-
dies draus machen“, schwärmt sie 
schon vorab von ihrem kleinen 
„Almdorf“ mit Potenzial: „Da hin-
ten möchte ich eine Blumenwiese 
anlegen und ein Hummelnest und 
unbedingt müssen ein paar Vogel-
häuschen aufgehängt werden. Das 
ist open end hier.“ Wohl ein glück-
licher Zufall ist es auch, dass aus-
gerechnet eine passionierte Vogel-
züchterin hier in die Knappenwelt 

eingezogen ist. 
Denn bekannt-
lich zogen einige 
Imster und Tar-
renzer in frühe-
rer Zeit in die 
Welt hinaus, um 
die Not der Be-
völkerung durch 
den Handel mit 
Vögeln zu ver-
mindern. Auch 
Fritz züchtet Vö-
gel, die sie da-
heim auf ihrem 
Bauernhof in 
Rietz in einer 
Außenvoliere 
hält: „Ich war 
früher als Besu-
cher auf den Vo-
gelausstellungen 
und die Züchter 
haben mir ihre 
ausrangierten 
Vögel überlas-
sen. Die brüten 
bei mir wieder 
bestens“, erzählt 
Fritz von den 
Anfängen ihrer Hobbyzucht. In 
der Knappenwelt würden ihre 
Fichtenkreuzschnäbel und Zeisige 
durchaus ein Paradies vorfinden 
und einzelne Tiere könnten hier 
auch freigelassen werden, spinnt 
Fritz gleich den Faden weiter.  
 
Neuer Lebensabschnitt 
 
Daheim auf ihrem Hof, den sie 
mit ihrem Mann sowie dessen 
Sohn und Mutter betreibt, sind 
viele weitere Tiere zu finden: Ne-
ben über 100 Hühnern, rund 40 
Rindern und derzeit 13 Schwei-
nen hat die Familie auch soge-
nannte Blobe Ziegen, Tiere einer 
fast ausgestorbenen Rasse. Dass es 
die Rietzerin nun beruflich nach 
Tarrenz gezogen hat, ist dabei  
Zufall: Nach 20 Jahren bei der 
Modekette C&A im Sillpark und 
12 Jahren im Sommer auf der Alm 
und im Winter beim Schilift hat 
für die gebürtige Haimingerberge-
rin ein neuer Lebensabschnitt be-
gonnen. „Ich war dank Corona bei 
einem Weiterbildungskurs vom 

AMS und da hat mir die Vortra-
gende Petra Gommee [die vor 
Lunger die Geschäftsführerin der 
Knappenwelt war] gesagt, sie hätte 
vielleicht einen Job für mich“, er-
innert sich Fritz. Eines ergab das 
andere und so entschied sich 
schließlich der Vorstand der als 
Verein geführten Knappenwelt 
dazu, es mit Fritz als neuer Ge-
schäftsführerin zu versuchen. Feste 
und Veranstaltungen, wie das Ru-
pertsfest Ende September, werden 
weiterhin vom Verein organisiert 
werden, für die Knappenwelt 
selbst erhält Fritz außerdem an 
zwei Tagen pro Woche Unterstüt-
zung. Ob die Erlebniswelt jedoch 
wirklich, wie vorgesehen, am 1. 
Mai für Besucher ihre Pforten 
wird öffnen können, wird sich 
wohl erst dieser Tage weisen. Aber 
wenn nicht, hätte Fritz zumindest 
noch mehr Zeit, um ihre Ideen für 
die Knappenwelt zu konkretisie-
ren. Ganz nach dem Motto Coel-
hos: „Manchmal zeigt sich der 
Weg erst, wenn man anfängt, ihn 
zu gehen.“ (ado)

Inge Fritz (l.) übernimmt die Stelle der Geschäftsführerin der Knappenwelt 
Tarrenz von Alrun Lunger
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Mit erfahrenen  
Experten zum 
Erfolg  
Die Bußjäger Versicherungs- und 
Unternehmensberatungs GmbH setzt 
sich bestens vernetzt und informiert für 
Ihre Belange ein

Die Bußjäger Versicherungs- und Unterneh-
mensberatungs GmbH  mit Sitz in Silz ist be-
reits seit fast drei Jahrzehnten bewährter 
Partner für Klein- und Mittelbetriebe  in der 
Region, die Beistand bei Versicherungsange-
legenheiten und im Bereich der Unterneh-
mensberatung benötigen.  

„»Besser.Beraten.Bußjäger« ist unser Motto“, 
erklärt Unternehmensgründer Peter Bußjä-
ger, der mit seinem top ausgebildeten Team 
für individuelle Lösungen und zufriedene 
Kund Innen sorgt, indem ein Netzwerk an 
Experten und langjährige Erfahrungen ge-
nutzt werden.  

Geschichte des Unternehmens 
 
Der Betrieb wurde im Mai 1992 von Peter 
Bußjäger gegründet und das erste Büro in 
Pfaffenhofen bezogen. Weitere Stationen wa-
ren Telfs (ab 1994), neue Filialen in Ehrwald 
und Bozen (1996) und ein neu gestaltetes 

unternehmen des monats

Zentrale Silz 
Tiroler Straße 41 · 6424 Silz 
Tel. 05263-51115 · Fax DW15 
office@bussjaeger.at 
www.bussjaeger.at  


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Büro in Silz (2007). Die Entscheidung für die 
Tätigkeit als reiner Gewerbemakler fiel 2005 
– seither werden vorwiegend Klein- und Mit-
telunternehmen aus dem Bau- und Baune-
bengewerbe, Transport, Gemeinden, Sozia-
les, Pflege aber auch Hotellerie, Hausverwal-
tung und Dienstleister beraten und vertrauen 
auf die Expertise und die jahrzehntelange Er-
fahrung der Bußja ̈ger Versicherungs- und 
Unternehmensberatungs GmbH.  
 

Optimal vernetzt & top geschult 
 
„Ständige Optimierungsprozesse, Zertifizie-
rungen und Weiterbildungen garantieren 

unseren hohen Qualitätsstandard. Wir sind 
offen für Neues und verschließen uns kei-
nem Trend oder keiner Technologie, die wir 
zum Nutzen unserer Kunden einsetzen  
können.“ Zudem profitieren die Kund Innen 
vom großen Netzwerk des Versicherungs-
maklers, vor allem  in den Bereichen Recht, 
Steuern und Sanierung.  
Der Qualitätsanspruch wird auch durch eine 
entsprechende ISO-Zertifizierung unter-
mauert, die die Bußja ̈ger Versicherungs- und 
Unternehmensberatungs GmbH, als eine 
von wenigen Versicherungsmaklern, vorwei-
sen kann.  
Mit  IDD (Insurance Distribution Directive 
= Versicherungsvertriebsrichtlinien) sowie der 

DSGVO neu (Datenschutzgrundverord-
nung) ist das Unternehmen am neuesten 
Stand. Großen Wert wird auch auf die stän-
dige Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter 
gelegt.   
 
 
Kontakt: 
Bußjäger  Versicherungs- und  
Unternehmensberatungs GmbH 
Tiroler Strasse 41, 6424 Silz  
Tel. 05263 / 51115 
office@bussjaeger.at 
 
Weitere Infos: 
www.bussjaeger.at 

UMFASSENDE LEISTUNGEN 

■  Versicherungs- und Unternehmensberatung  
Betreuung der KlientInnen in allen Versicherungsangelegenheiten 
und Schadenerledigung sowie Beratung bei betriebswirtschaftli-
chen und sonstigen unternehmerischen Weichenstellungen. Im 
Bereich Cyberkriminalität bietet das Unternehmen verschiede-
ne Lösungen mit Spezialversicherern.  

■  Kontrolle und Marktvergleiche bestehender Versicherungen   
Laufend wird an der Ausarbeitung von Rahmenverträgen für be-
stimmte Branchen (z.B.: Hausverwaltungen, Gemeinden, Sozial- 
und Gesundheitssprengel oder Baunebengewerbe) gearbeitet. 

■   Private und betriebliche Altersvorsorge  
Als Spezialisten im Firmenkundenbereich berät das Team von Buß-
jäger Versicherungs- und Unternehmensberatungs GmbH aus-
führlich über die Möglichkeiten einer betrieblichen Altersvorsorge. 

■  Einzigartiges Netzwerk + DSGVO-Experte   
Das Netzwerk aus Spezialisten in Sachen Recht, Steuern, IT und 
Sanierungen kommt den KundInnen zugute, ebenfalls wird mit un-
abhängigen Sachverständigen und Schadensanierungsfirmen zu-
sammengearbeitet. 

unternehmen des monats
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Cornelia Fasser   
Staatl. geprüfte Versicherungskauffrau  
(Filiale Ehrwald), Kundenbetreuung

Cornelia Perwög   
Staatl. geprüfte Versicherungskauffrau  
(Kundenbetreuung)

Alexandra Pellegrini  
Staatl. geprüfte Versicherungskauffrau  
(Schadenreferentin) 

Marika Wohlfahrter  
Staatl. geprüfte Versicherungskauffrau  
(Schadenreferentin) 

Marina Prantner    
Assistentin der  Geschäftsleitung

Roger Schreiner   
Staatl. geprüfter Versicherungsmakler 
(Kundenbetreuung)

Anita Bußjäger 
Geschäftsführerin, Kundenberaterin,  
staatl. geprüfte Versicherungsmaklerin 

Peter Bußjäger 
Inhaber, staatl. geprüfter  Versicherungsmakler, 
Unternehmensberater

Zentrale Silz 
Tiroler Straße 41 · 6424 Silz 
Tel. 05263-51115 · Fax DW15 
office@bussjaeger.at 
www.bussjaeger.at  
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Seit Walter Kratzer 2009 als junger Installa-
teurmeister sein eigenes Unternehmen grün-
dete, konnte er mit umfangreichen Leistun-
gen und professionellem Service rund um die 
Bereiche Heizung, Sanitär, Solar und Lüftung 
in den Bezirken Imst, Telfs und Innsbruck bei 
seinen KundInnen punkten. 
 
Mit Lukas Schöffthaler (am Foto rechts) steht 
ihm dabei seit elf Jahren ein bewährter Mitarbei-
ter zur Seite. Gemeinsam konnten sie schon vie-
le Bauprojekte in der Region umsetzen und 
Traumbäder mit Wellnessfeeling verwirklichen. 
„Wir verwenden nur Produkte und Materialien 
von höchster Qualität. Mit durchdachter und 
termingerechter Planung, professionellem Ser-
vice und Verlässlichkeit können wir auf indivi-
duelle Wünsche eingehen und maßgeschneider-
te Lösungen anbieten. Eine transparente Kos-
tenübersicht ist dabei selbstverständlich.“  
 
• So wird’s warm … 
Bei Installationen Kratzer bekommen Sie opti-
male Beratung für Ihre Heizung: „Alles rund um 
die Erneuerung, Umstellung, Neuinstallation so-
wie auch eventuelle Erweiterung Ihrer Heizungs-
anlage – egal ob Öl- oder Gasheizung, Pellets- 
oder Stückholzheizung, Wärmepumpe (Luft-, 
Erd- und Wasserpumpe) oder Solaranlage.“ 
 
• Ein Badezimmer zum Wohlfühlen … 
Von den Installationen bis zur kompletten Ein-
richtung mit Dusche, Badewanne, WC, Wasch-

becken und den 
passenden Möbeln 
kann Installationen 
Kratzer Ihre Bad-
träume verwirkli-
chen. „Auch für die 
Planung und Um-
setzung von  »Well-
nessoasen« mit 
Dampfduschen, 
Whirlpools, Infra-
rotkabinen oder 
Saunen sind wir im 
Einsatz.“ 
 
• Frei durchatmen 
„Mit dem Einbau 
einer Lüftungsan-
lage gewinnen Sie 
an Wohnqualität. Die Staub- und CO2-Belas-
tung wird auf ein Minimum reduziert, Pollen 
und Insekten bleiben draußen und durch die 
gute Luftqualität mit geringerer Raumfeuchte 
haben auch Schimmel und Milben keine Chan-
ce mehr.“ Walter Kratzer bietet zudem die In-
stallation von Staubsaugeranlagen an.   
 
„Für ein persönliches Beratungsgespräch ste-
he ich jederzeit gerne zur Verfügung. Sie er-
reichen mich von Mo – Fr von 8.00 bis 12.00 
sowie 13.00 bis 17.00 Uhr telefonisch unter 
0660 7306949  oder Sie schicken ein E-Mail 
an: office@installationen-kratzer.at.“ 

Egal, ob im Neubau oder bei einer Sanierung: Bei 
Installationen Kratzer wird Ihr Projekt am Computer 
geplant (ganz l.), umgesetzt (l.) und zur Perfektion 
gebracht – als Beispiel ein edles Traumbad (oben) 

Walter Kratzer 

Wegscheide 7 

6421 Rietz 

Tel. 0660 – 7306949 
www.installationen-kratzer.at 

Installationen Kratzer: 
Sanitär und mehr  

Schlappach 7 
6421 Rietz 

Tel. 05262 / 622 00 
Fax DW 13 

info@kfz-kraxner.at 

www.kfz-kraxner.at

Ihr kompetenter Partner 
 für Fliesen und Öfen

unternehmen des monats

GUSTAV SCHMIEDL Ges.m.b.H & Co KG 
Etrichgasse 18a | 6020 Innsbruck 

Telefon +43 (0)512 345612 
office@schmiedl.eu | www.schmiedl.eu

QUALITÄT FÜR GENERATIONEN
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leute des monats

  mesnerhaus öffnete (endlich wieder) seine tore zum kunstgenuss
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Die Freude über die ersten Im-
pulse und Inspirationen in Sa-
chen Kunst des Jahres war den 
Künstler Innen Helga Eiter und 
Manfred Cepus sowie der Veran-
stalterin Eva-Maria Huter im 
Mesnerhaus in Mieming anzuse-
hen. Mit einem »soft opening« 
wurde die Ausstellung Mitte 
April eröffnet. 
„In diesen Zeiten tut es einem be-
sonders gut, wenn man sich im 
schöpferischen Tun verlieren und 
finden kann“, meinte Eva-Maria 
Huter, Obfrau des Kunst-Werk-
Raums bei der Begrüßung der klei-
nen Gruppe, die im – zeitlichen 
und körperlichen – Abstand das 
Mesnerhaus besuchte. Künstlerin 
Helga Eiter aus Tarrenz zeigte ab -
strahierte Akte, bei denen sie die 
Bewegungen auf den Bildern ein-
gefangen hat und die teilweise 
beidhändig gezeichnet wurden so-
wie Bilder, die bei ihrem Projekt 
»Hin und retour« als Pendlerin im 
Zug beim »Menschen beobach-
ten« entstanden sind. 
Manfred Cepus aus Rietz bezeich-
net sich als »kreativer Holzbauer«. 
Er strebt in seinen Werken als Na-
turliebhaber, Sportler und Men-
schenfreund immer nach der Har-
monie zwischen Mensch und Na-
tur und gibt seinen Skulpturen 
(meist aus Zirbenholz) Titel wie 
»Lichtträger«, »Geben und Neh-
men«, »Waldgeist« oder »Saat-
korn« (siehe Foto unten links).  
1 Willkommen im Mesnerhaus! V.l. 
Helga Eiter, Eva-Maria Huter, Ni-
kolaus Eiter 2 Manfred Cepus (l.) 

mit Heinz Steiner aus Telfs, die auch 
auf sportlicher Ebene einiges gemei-
sam haben 3 Helga Eiter im kunst-
sinnigen Gespräch mit Manfred 
Hochstaffl aus Kematen 4 »Umar-
mung« in Zirbe und in echt: Peter 
Schaller und Marie-Luise Berger aus 
Mieming 5 Ein Saatkorn in Groß-
format – Manfred Cepus ist faszi-
niert von der Kraft der Natur 6 Die 
feinen Striche und Linien in den 
Werken von Helga Eiter konnte man 
mit einer integrierten Lupe noch ge-
nauer betrachten und so neue Ein-
blicke gewinnen 

1 2

43

5 6
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Monatsmarkt, der 2.! 
Am 10. April ist im Zentrum von 
Telfs der erste Monatsmarkt des 
heurigen Jahres mit mehr als 30 
Standlern und zahlreichen Besu-
chern erfolgreich über die Bühne 
gegangen. Für Verkäufer und 
Marktbesucher galt Masken-
pflicht, die auch durchwegs ein-
gehalten wurde. Der Schwer-
punkt des Angebots lag wie ge-
wohnt auf hochwertigen, heimi-
schen Produkten. Der nächste 
Monatsmarkt findet am 8. Mai 
2021 von 8.00 bis 13.00 Uhr 
statt, GenießerInnen mit »regio-
nalen Vorlieben« sind herzlich 
eingeladen. 

kurz notier t

Am 9. Mai ist Muttertag und 
man wird zwar heuer in Tirol die 
Mama noch nicht zum Essen ins 
Restaurant ausführen können, 
aber ein paar feine Stunden im 
Kreis der Familie mit einem 
»Danke!« für überstandenes 
Homeschooling (mit gleichzeiti-
gem Homeoffice) und für alle 
aufmunternden Worte werden 
den Müttern auch gut tun. Und 
vielleicht wird ein gemeinsames 
Projekt gestartet? Mit der Mama 
einen Berg besteigen, eine Reise 
planen, einen Italienischkurs be-
suchen? Die Telfer Künstlerin 
Sabine Daum hat mit ihrer 
Tochter schon vor einiger Zeit 
eine kreative Zusammenarbeit 
begonnen.  
Mama Sabine malt, zeichnet und 
druckt, Tochter Linda fotografiert. 
Bei einer gemeinsamen Ausstel-
lung unter dem Titel »Ohne 
Druck« wurden Ende September 
letzten Jahres die Bilder und Fotos 
in der Galerie »Resonanzraum« in 
der Landesmusikschule Telfs aus-

gestellt. „Auch uns hat dabei Co-
rona einen Strich durch die Rech-
nung gemacht, denn eigentlich 
wäre die Ausstellung schon im 
März 2020 geplant gewesen und 
eigentlich sollte eine richtige Ver-
nissage mit einem Auftritt vom 
DoReMi-Chor stattfinden, wo die 
jüngere Tochter Mona 
mitsingt“, erzählt Sabi-
ne Daum. So wurde es 
eine kleinere Zusam-
menkunft im Herbst 
und die Bilder konnten 
(fast) bis Ende Novem-
ber von den Musik-
schülerInnen und ihren 
Eltern betrachtet wer-
den. Wie war die Zu-
sammenarbeit von 
Mutter und Tochter? 
„Unsere Terminabspra-
chen haben meistens 
geklappt“, lacht Sabine 
Daum. „Und dass ich 
das Interesse, etwas 
kreativ zu gestalten, an 
meine Töchter weiter-

gegeben habe, freut mich sehr.“ 
(Anm. Tochter Mona malt und 
zeichnet begeistert.) Tochter Linda 
ergänzt: „Wir waren ja von klein 
auf im Atelier dabei, wenn Mama 
gearbeitet hat und auch bei Aus-
stellungen hat sie uns immer mit-
genommen. Allerdings bin ich zu 

Wie die Mutter – so die Tochter:    
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Hut ab… 
…vor „Grischeler“ Helga, die 
uns immer wieder unterstützt 
und an uns denkt! Vielen 
Dank dafür,  

meinen die Betreuerinnen  
der Kinderkrippe  

Pfaffenhofen.  
Hut ab… 
…vor der Jungbauernschaft / 
Landjugend Polling, die uns 
SeniorInnen immer wieder 
mit netten Geschenken über-
raschen. Dafür ein herzliches 
Dankeschön,  

meint Juliane Bilgeri.  
 
 
Sie wollen auch eine Person, ei-
nen Verein o.Ä. lobend in mein 
monat erwähnen? Schicken Sie 
uns Ihr »Hut ab« entweder 
schriftlich an Redaktion mein 
monat, Bahnhofstraße 24, 6410 
Telfs, per E-Mail: mo@meinmo-
nat.at oder telefonisch unter der 
Tel. Nr. 05262/67491.  

lob & dank

ungeduldig dafür, ich brauche 
schnellere Ergebnisse“, schmun-
zelt sie, obwohl sie auch bei ihren 
Fotos nicht ohne Vorbereitung 
»schießt«. „Ich habe meine erste – 
kleine – Kamera zur Erstkommu-
nion bekommen und Ende 2016 
die große bekommen. Durch einen 
Kurs beim Kameraklub Telfs und 
selber tüfteln habe ich schon viel 
gelernt und versuche, bei jedem 
Bild das Beste herauszuholen.“ 
Linda bevorzugt Naturaufnahmen, 
beim Telfer Schleicherlaufen hat sie 
aber auch Porträtfotografie für sich 
entdeckt: „Man kann die Beson-
derheiten einer Person sehr gut mit 
der Kamera einfangen.“ Ihre erste 
Ausstellung (auch gemeinsam mit 
Mama) war bereits 2018  in der AK 
in Telfs beim Kunstmarkt, einer 
Sammelausstellung von Künstle-
rInnen aus der Region. Bei der 
Ausstellung in der Landesmusik-
schule hat sie sich dem Thema Na-
tur gewidmet, was sich bestens mit 
den Werken von Mama Sabine er-

gänzt hat. Diese betritt gerne im-
mer wieder neue künstlerische 
Wege: „Diesmal waren es Drucke, 
die mehrschichtig mit Schraffuren 
neue Einblicke zeigen sollten. Aber 
ich arbeite auch mit Acrylfarben, 
mit Bienenwachs und Pigmenten 
oder mit Kreide, da bin ich ganz 
offen. Die Inspiration hole ich mir 

auch aus der Natur – bei Berg- und 
Wandertouren.“ Gemeinsame Pro-
jekte sind jedenfalls super für die 
Mutter-Tochter-Beziehung, sind 
sich die beiden einig. „Derzeit ist 
die Planung zwar schwierig, aber 
für unsere künstlerische Zusam-
menarbeit gibt es sicher eine Fort-
setzung …“

  Leidenschaft für Kunst vererbt 

Tochter Linda begutachtet mit Mama Sabine ihre neuesten Fotos 



Das 25-Jahr-Jubiläum feierte das Team der Bücherei 2019 noch im Noaflhaus (Foto li.), nun kann die Leseleidenschaft in der neuen Bücherei ausgelebt werden

Ein neues Paradies für Leseratten & Büc  
Zwischen zwei Buchdeckeln kann die ganze 
Welt liegen, sagt man. Und diese Welt liegt 
allen LeserInnen seit 3. Mai in der neuen Öf-
fentlichen Bücherei am Eduard Wallnöfer-
Platz zu Füßen bzw. greifbar in den Regalen 
bereit.  
 
Pünktlich um 15 Uhr wurden am Montag die 
Tore geöffnet und damit der Zugang zu den 
über 16.000 Medien der Öffentlichen Bücherei 
wieder ermöglicht. „Mit 12. April haben wir 
unsere Bücherei & Spielothek im Noaflhaus 
geschlossen und uns ganz dem Umzug in unser 
neues »Büchereizuhause« gewidmet“, erzählt 
Büchereileiterin Nadja Fenneberg, die mit ih-
rem Team seit einigen Jahren auf diesen Mo-
ment der Wiedereröffnung hingefiebert hat. 
Viele Planungen im Vorfeld, einige coronabe-
dingteVerzögerungen in der Bauphase und die 
Bereitschaft für Kompromisse haben schluss-
endlich zu einem beeindruckenden Ergebnis 
geführt, in das die Marktgemeinde Telfs rund 
700.000 Euro investiert hat.  
 
Räume für Literatur, Begegnung & Spaß 
Im Juni 2020 wurde mit dem Umbau begon-
nen und nach fast einem Jahr stehen den Bü-

cherei- und Spie-
lothek-Besuche-
rInnen nun auf 
450 m2 alle Me-
dien zur Verfü-
gung: Von Bü-
chern und Zeit-
schriften über 
Hörbücher und 
Tonies bis zu ver-
schiedensten 
Brett- und Kar-
tenspielen und 
DVDs  (für Kin-
der). „Mit vielen 
HelferInnen ha-
ben wir das alles in 
drei Tagen mit Einkaufswagen und Rollcontai-
nern übersiedelt – immer in getesteten Zweier-
Teams und mit Abstand, um allen Auflagen zu 
entsprechen.“ Die neue Bücherei ist in mehrere 
Bereiche unterteilt: Erwachsene, Jugendliche 
und Kinder können jeweils gezielt ihre Bücher 
finden, außerdem kann man sich in der Spielo-
thek umsehen. Büroräumlichkeiten sind für die 
Büchereileiterin und ihre 34 ehrenamtlichen 
Mitarbeiter Innen reserviert und im Eingangs-

bereich ist die zentrale Ausleihe angesiedelt. Sa-
nitäreinrichtungen und Lagermöglichkeiten er-
gänzen das Platzangebot. „Der große Vorteil der 
neuen Bücherei im Gegensatz zu der früheren 
im Noaflhaus ist eindeutig, dass hier auf einer 
Ebene alles barrierefrei erreichbar ist. Und die 
verschiedenen Sitzmöglichkeiten und Spielti-
sche laden zum Verweilen, zum Schmökern und 
zum Unterhalten ein – natürlich immer mit 
Hinblick darauf, welchen Handlungsspielraum 
uns die aktuellen Corona-Bestimmungen las-
sen.“  So wird man wohl auch noch etwas auf 
die Lesungen warten müssen, die hier auf der 
neuen Bühne stattfinden könnten – bis zu 60 
Personen können hier Platz nehmen, da man 
durch rollbare Regale den »Publikumsraum« er-
weitern kann. Hier wird auch das Bilderbuchki-
no  – mit Beamer auf die Leinwand projiziert – 
die Kleinsten begeistern oder bei Schulprojek-
ten gemeinsam gelesen. 
 
Interieur mit persönlicher Note 
Bei der Gestaltung der Bücherei wurde von den 
Planern– in enger Abstimmung mit dem Bü-
chereiteam  – besonderer Wert auf den »Wohl-
fühlfaktor« gelegt: „Durch die dunkle Raumde-
cke und die maßgefertigten Tischlerarbeiten in 

Selbst angefertigte Buchsta-
ben-Buchstützen helfen bei 
der Suche – Nadja Fenneberg 
freut sich über die Bastelar-
beiten ihrer  MitarbeiterInnen
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Die erstklassige Tischlerarbeit kommt von uns.

6414 Wildermieming 117 a 
Tel. 05264 - 5534 · Mobil 0664 - 25 28 290 

info@meistertischler.com

herwürmer in Telfs
Eiche wirken die Räumlichkeiten sehr heimelig und einladend, 
die Beleuchtung ist natürlich »lesefreundlich« hell. Im Sinne der 
Nachhaltigkeit haben wir für die Kinderecke alte Möbel »up-ge-
cycelt« (Foto rechts) und mit den selbst gebastelten Buchstaben-
Buchstützen und Säulenverkleidungen mit alten Buchseiten ha-
ben sich auch unsere MitarbeiterInnen in der neuen Bücherei 
persönlich verewigt“, zeigt sich Nadja Fenneberg begeistert vom 
Zusammenhalt und dem Engagement ihres Teams.  
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BÜCHEREI & SPIELOTHEK 
Eduard-Wallnöfer-Platz 1, 6410 Telfs 
Tel. 05362 6961 1700 
Infos auf www.buecherei-telfs.at  
NEUE Öffnungszeiten: 
Vormittags jeweils am Dienstag, Donnerstag und 
Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr und nachmittags  
Montag bis Freitag von 15.00 bis 19.00 Uhr  
(am Mittwoch bis 21.00 Uhr) 

6444 LÄNGENFELD 
Winklen 191 a · Telefon +43(0)5253 6310 

info@elektro-optimal.com 
www.elektro-optimal.com

VERLÄSSLICH 
SCHNELL · FAIR

EINFACH OPTIMAL
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Noch sind die Veranstaltungster-
mine in der Region »überschau-
bar«: Die wenigen, die auf den 
Homepages der Gemeinden ver-
öffentlicht wurden, finden Sie 
hier (vorbehaltlich der Änderun-
gen aufgrund der aktuellen Co-
vid-Bestimmungen) 
Das aktuelle Kursangebot der 
VHS Telfs finden Sie auf 
www.vhs-tirol.at/telfs. 
 
TELFS: : Rotes Kreuz: Erste Hilfe 
Führerscheinkurs 6h (8-14:30 
Uhr) am 08.5. und am 22.5.2021 
 
INZING:  
8. Mai 2021, 8.30 - 11.30 Uhr: 
Rumäniensammlung beim Ju-
gendheim 
23. Mai 2021, 9.00 Uhr: Interna-
tionales Windhunderennen auf 
der Windhundrennbahn 
 
MIEMING:   
17. Mai 2021, 19 -2 0 Uhr 
„Gala der Köstlichkeiten«  Linders 
Kleinkunst-Soiree: Die Gala fin-
det heuer nicht live, sondern als 
Streaming-Event statt, gesendet 
wird aus dem Gemeindesaal des 
Kulturorts Mieming, 
20. Mai 2021, 20 - 22 Uhr, Ge-
meindesaal Mieming: Kabarett-

abend Hons Petutschnig – "Ich 
will ein Rind von dir!" (beachten 
Sie die aktuellen Covid-Maßnah-
men) 
21. Mai 2021, 15.30 – 18 Uhr in 
Mieming: Seminar Anlage von 
Blumenwiesen (Anmeldung erbe-
ten unter: naturimgarten@tsn.at 
0512 /58146512) 
30. Mai 2021, 20:00 - 22:00 Uhr 
Gemeindesaal: Konzert »PIAF - la 
vie en rose« - interpretiert von Ju-
dith Keller 
 
OBSTEIG:  
14. Mai 2021, 18-20 Uhr 
Büchereistammtisch in der Volks-
schule 
 
RIETZ:  
21. Mai 2021, 19 Uhr: Orgeler-
lebnis St. Antonius (Pfarre Rietz)  
 
STAMS:  
14. Mai 2021, 19 Uhr: 3. Festival 
Orgel Plus - „men in blech & pi-
pes“ – Konzert mit Blechbläser-
quartett & Orgel in der Basilika 
Stift Stams 
22. Mai 2021, 9 – 11.30 Uhr in 
Stams, Seminar Anlage von Blu-
menwiesen (Anmeldung erbeten 
unter: naturimgarten@tsn.at 
0512 /58146512) 

terminser vice

Ferienbetreuung anmelden
Seit Mitte April laufen die An-
meldefristen zur Ferienbetreu-
ung in den Sommerferien für 
Kinder und Jugendliche von 1,5 
bis 18 Jahren.  
Von 12. Juli bis zum 10. Septem-
ber bietet die Marktgemeinde 
Telfs wieder eine eigene Sommer-
betreuung für die Kinder der öf-
fentlichen Kinderkrippe und der 
öffentlichen Kindergärten an. Da-
mit ist eine ganzjährige, qualitativ 
hochwertige Betreuung der Kin-
der gewährleistet. Die Kinder kön-
nen wochenweise im Sommerkin-
dergarten bzw. in der Sommer-
krippe betreut werden. Die Som-
merbetreuung erfolgt in den 
Räumlichkeiten des KinderKom-
petenzZentrums und des Kinder-
gartens St. Georgen. Auch die 
Schulische Tagesbetreuung der 
Marktgemeinde Telfs bietet eine 

Ferienbetreuung von 07.00 bis 
17.00 Uhr für Schulkinder von 6 
bis 14 Jahren an.  
Das traditionelle Ferienlager 
Wildmoos richtet sich ebenfalls an 
die 6- bis 14-Jährigen: Infos & 
Anmeldung unter  www.wild-
moos.tirol; Tel. 0 5212/ 3356, 
Öffnungszeiten: den ganzen Som-
mer (9 Ferienwochen von MO-
FR)  - wochenweise buchbar 
Anmeldungen ab 7. Mai 2021 
möglich 
Das Programm der Telfer Erleb-
niswochen 2021 wird im Juni je-
dem Haushalt mit der Post zuge-
stellt und ist rechtzeitig auf 
ew.telfs.at online abrufbar. Die 
Anmeldung läuft auch heuer über 
ein Onlinesystem.  
Weitere Betreuungmöglichkeiten 
für Kinder in den Ferien sind auf 
www.telfs.at zu finden. 

In optimaler Süd- und Westaus-
richtung verfügt das Mehrfamili-
enhaus nach seiner Fertigstellung 
im April 2021 im Erdgeschoss 
über zwei 3-Zimmer-Wohnun-
gen mit großzu ̈gigen Terrassen 
und zugeordneter Gartenfläche, 
im Obergeschoss befinden sich 
eine 2-Zimmer-Wohnung und 
eine 4-Zimmer-Wohnung mit 
entsprechendem Balkon bzw. 
Dachterrasse.  
Im nördlichen Bereich befinden 
sich die überdachten Autoabstell-
plätze (ein bzw. zwei pro Einheit), 
sowie Fahrradabstellplätze und 
eine Müllbox. Jede Wohnung hat 
zudem ein eigenes Kellerabteil. 
„Optimale Wohnqualität bringt 
die kontrollierte Wohnraumlüf-
tung mit Wärmerückgewinnung. 
Geheizt wird mittels einer Luft-
wärmepumpe. Diese Kombinati-
on wird die Betriebskosten merk-
bar senken“, erklärt Bernhard 
Kainz von Kainz Immobilien, der 
für die Vermarktung des Projektes 
und die Hausverwaltung verant-
wortlich zeichnet. 

Steiner Wohnbau & Immobilien 
 
Durch langjährige Erfahrung im 
Bereich Wohnbau bieten wir Ih-
nen fachkundige Beratung! Vom 
Kauf oder Verkauf exklusiver Im-
mobilien oder Grundstücke bis 
hin zur Projektabwicklung – wir 

kümmern uns um alle Bereiche. 
Durch die jahrelange Zusam-
menarbeit mit unseren Ge-
schäftspartnern garantieren wir 
einen reibungslosen Ablauf von 
der Planung bis zur Umsetzung 
Ihrer Wünsche. Ein eingespieltes 
Team aus Bauträger, Architekt 
und ausführenden Firmen be-
treut Sie von Beginn an.  
Wir legen viel Wert in die indi -
viduelle Umsetzung der Wün-
sche und Vorstellungen unserer  
KäuferInnen und laden Sie ein, 
aktiv mitzugestalten. Hochwerti-
ge Materialien und ein nachhal-
tiges Gesamtkonzept sind uns 
wichtig. Dabei vertrauen wir auf 
die qualitativ hochwertige Arbeit 
unserer regionalen Partner. Un-
ser Ziel ist es, attraktive Immobi-
lien in Tirol zu schaffen, dabei 
unsere KäuferInnen bestmöglich 
zu betreuen und ihnen einen 
Wohnraum zu schaffen, wo sie 
sich rundum wohlfühlen. 
 
Aktuell in Planung sind weitere 
Wohnbauprojekte in Landeck 
und Imst mit neun bis zehn 
Wohnungen. Auch hier über-
nimmt Bernhard Kainz die Ver-
marktung und Hausverwal-
tung. „Für weitere Projekte 
sind wir immer auf der Suche 
nach geeigneten Baugrundstü-
cken in guter Lage, bitte kon-
taktieren Sie uns!“

Feuerwehrweg 14 | 6414 Mieming 
Telefon  +43 664 4374036       

info@kainz.immo | www.kainz.immo

Mit Steiner Wohnbau 
aufs Sonnenplateau
Am Steinreichweg in Mieming ist in den letzten Monaten das 
neueste Wohnprojekt ST.RE.MI von Steiner Wohnbau & 
Immobilien entstanden. Die vier Eigentumswohnungen sind 
bereits übergeben, die neuen BewohnerInnen können sich 
nun am Waldrand mit sonnigen Aussichten einleben. 



6. MAI 2021  23

Tirolerstraße 75 | 6424 Silz | T 05263 5154 
 www.installationen-kleinheinz.at

Christian Müller 
Dorfstraße 36a 
6433 Oetz 
T 05252 20280 
M 0664 4384520

www.malerei-mueller.at

• sämtliche Malerarbeiten im 
Innen- und Außenbereich 

• Fassadenanstriche 
• Tapezierarbeiten 
• Lackierarbeiten

Die Lage in der ruhigen Wohnstraße in MIeming sorgt für entspanntes Wohnen 

Erlach 163 · 6150 Steinach am Brenner  
Telefon 05272 21134 · Mobil 0664 4429817 

office@metalltechnik-tp.at · www.metalltechnik-tp.at

GELÄNDERBAU UND BALKONE · STAHLBAU 
TREPPEN · BLECHBEARBEITUNG · CARPORTS
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Die Entwicklung des Unternehmens seit 
dem 19. Jahrhundert (von einem histori-
schen Beleg, wo der Ur-Urgroßvater von 
Rudi Rohowsky als Rauchfangkehrer ge-
nannt wird), bis zum heutigen Tag ist beein-
druckend. Die Basistätigkeit »Brandschutz« 
wurde immer wieder mit neuen  Leistungen  
erweitert und ergänzt. 
 
Ein Unternehmen mit Geschichte 
Dass der Betrieb gerade heuer sein 170-Jahr-Ju-
biläum feiert, ist nicht zuletzt dem Telfer His-
toriker Stefan Dietrich zu verdanken, der die 
Belege dafür vor einiger Zeit »ausgegraben« 
hat. „Durch diese historischen Beweise kann 
das Unternehmen auch als ältester Telfer Be-
trieb angenommen werden“, erklärt Rudi Ro-
howsky nicht ohne Stolz. So wurde im Jahr 
1851 im Taufbuch in Telfs die Geburt einer 
Vincentia, Tochter des Kaminkehrers Alois 
Dietrich, vermerkt. Dieser wird dann auch 
1852 in der Wiener Zeitung erwähnt, da er bei 
einer »Wasserbedrängnis« hilfreich im Einsatz 
war und dafür eine Belobigung erhielt. „Wahr-
scheinlich ist also der Betrieb noch älter, aber 
die »urkundlich belegten« 170 Jahre feiern wird 
gerne!“ 

Und immer wieder was Neues … 
Was damals mit dem Rauchfangkehrer Alois 
Dietrich in der Bahnhofstraße in Telfs begann, 

wird von Ur-Urenkel Rudi Ro-
howsky seit 1997 erfolgreich wei-
tergeführt, der somit im kom-
menden Jahr sein persönliches 
25-Jahr-Betriebsjubiläum feiern 
kann. Im Jahr 1979 wurde von 
seinem Vater Günter der Stand-
ort in der Saglstraße erbaut: 
„Mein Vater hat zusätzlich zum 
Rauchfangkehrer-Gewerbe auch 
schon den Verkauf und die War-
tung von Feuerlöschern begon-
nen, zudem war er als Sachver-
ständiger tätig.“ Rudi Rohowsky 
musste das Familienunterneh-
men in 5. Generation bereits  mit 
25 Jahren nach einem familiären 
Schicksalsschlag übernehmen 
und trug seither wesentlich mit 
zur Entwicklung bei: Der Ge-
schäftszweig mit den Feuerlö-
schern wurde weiter ausgebaut, 
auch der Service der Kaminsanie-
rung kam dazu.  
2001 wurden Kaminöfen in ver-
schiedensten Varianten ins Sortiment aufge-
nommen und das Unternehmen als »Das F 
euerhaus« etabliert. Sein Partner Robert eröff-
nete 2008 nebenan das Geschäft »Rauchzei-
chen«, in dem mit vielfältigem Räucherwerk 
ebenfalls »der Rauch aufgeht« und das Kun-

dInnen gerne für besondere Geschenkideen 
aufsuchen. Vor zwei Jahren dann noch die Sor-
timentserweiterung um hochwertige Griller 
und Grillzubehör, die nun seit April 2021 auch 
im neuen online-shop betrachtet und gekauft 
werden können.  

Wir gratulieren!

Brennende Leidenschaft rund um Feuer & Rauch im älte   

Die letzte Errungenschaft ist ein online-Shop für Griller und 
Grillzubehör (deingriller.at)

Feuer aus –  mit dem 
Wissen von Rohowsky –  
einem Sachverständigen  
für  vorbeugenden Brand-
schutz und Markenfeuer -
löscher ist man bestens  
gerüstet
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 sten Betrieb von Telfs:  Rohowsky feiert Firmenjubiläum  
Service am Puls der Zeit 
Das Berufsfeld des Unternehmens ist vielfältig 
und wird auch aktuellen Trends angepasst. „Wir 
kehren, überprüfen und sanieren Kamine und 
Feurstätten. Bei Öl-, Gas-, Pellets- und Hack-
schnitzelheizungen sorgen wir für Betriebssi-
cherheit,“ umfasst Rudi Rohowsky einen Teil 
seiner Leistungen. Holzöfen sorgen für Behag-
lichkeit und auch Küchenherde sind wieder ein 
Thema, viele wollen sich ihr Zuhause im Sinne 
der Unabhängigkeit von Stromausfällen ein-

richten. Weiters werden Feuerlöscherübungen 
und Beratungen bei Heiz- und Energiespar-
maßnahmen angeboten. Bei Feuerbeschauen ist 
die Firma gemeinsam mit den Gemeinden im 
Einsatz. Die letzte Feuerlöschungsprüfaktion 
fand in Wildermieming in Zusammenarbeit 
mit der Freiwilligen Feuerwehr statt.  

Unternehmen mit Zukunft 
Aktuell bildet Rudi Rohowsky drei Kaminkeh-
rer-Lehrlinge in seinem Betrieb aus. „Damit 

sind insgesamt im Feuerhaus und Rauchzei-
chen neun MitarbeiterInnen, darunter auch 
vier Kaminkehrer-Gesellen, beschäftigt“, er-
klärt Rudi Rohowsky, der als ehrenamtlicher 
Ausbildungswart auch für alle Lehrlinge der 
Branche tätig ist und auf die hohe Verantwor-
tung der zukünftigen Kaminkehrer für die Si-
cherheit der Bevölkerung hinweist. Die Interes-
sen der Wirtschaftstreibenden in Telfs vertritt 
er zudem als engagiertes Vorstandsmitglied der 
Aktionsgemeinschaft der Telfer Wirtschaft. 

Drei Lehrlinge lernen derzeit bei Rohowsky das Handwerk: V.l. Marcel Grausam,  
David Waldner, Rauchfangkehrermeister Rudi Rohowsky und Lukas Berg
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Jetzt wird’s im Freien wohnlich!
Diese Gartensaison steht ganz un-
ter dem Motto: Wohnen kann 
man auch im Freien. Das heißt vor 
allem: das Wohnzimmer-Feeling 
nach draußen bringen, egal ob mit 
hochwertigen Gartentischen und   -
stühlen, gemütlichen Sitzgarnitu-
ren oder ausgefallener Gartende-
ko. Maximaler Komfort und edler 
Style im Freien sorgen für den per-
fekten Frühling und Sommer mit 
vielen Nur-Für-Sich-Momenten, 
lauen Abenden mit den engsten 
Freunden oder Grill-Nachmittage 

mit der Familie. Das Einrich-
tungshaus Föger in Telfs/Pfaffen-
hofen hat als Garten-Experte die 
wichtigsten Gartentrends 2021 
zusammengefasst. 
 
Träume vom Mee(h)r 
Smaragdfarbene Outdoor-Teppi-
che, wunderschöne Accessoires, 
die an den letzten Südsee- oder 
Mittelmeerurlaub erinnern sowie 
Polsterbezüge in mediterranen 
Materialien holen das Mehr an 
Meer in unser Zuhause. 
Chillen auf der Lounge 
Auch in diesem Jahr sind Lounge-
möbel, breite, niedrige Sessel, Ta-
gesbetten und Freiluftsofas im 
Trend. Mit den wohnlichen und 
wetterfesten Polstermöbeln wer-
den die Terrasse, der Garten oder 
Balkon in ein Outdoor-Wohnzim-
mer verwandelt. Neben dem De-
sign rückt heuer die Multifunktio-
nalität der Möbel in den Blick-
punkt: Ausziehbare Tagesbetten 
verwandeln sich in den Abend-
stunden in großzügige Liegeland-
schaften, Modulvarianten machen 
ein einfaches An- und Abbauen 
von Möbelstücken möglich, inei-
nander stapelbare Stühle und Son-
nenliegen sparen Platz und sind 

praktisch. Wichtig bei allen Mö-
beln sind wasserabweisende Ober-
flächen sowie UV-resistente und 
farbbeständige Bezüge. Hochwer-
tige, atmungsaktive Stoffe trock-
nen rasch und sind strapazierfähig. 
Garden Dining für Profis 
Das Dinner unter dem Sternen-
himmel wird in dieser Saison zum 
wohl größten Gartentrend.  
Gerade jetzt, da man oft Gäste im 
Freien empfängt, merken viele 
Gastgeber, dass der Outdoor-Be-
reich nicht wirklich auf den Abend 
ausgelegt ist. Wunderschöne Ess-
garnituren schaffen die Grundvo-
raussetzung für eine gelungene 
Dinner-Party. Ein weiteres, abso-

lutes Must-have für ein stilvolles 
und gemütliches Dinner im Gar-
ten ist die richtige Beleuchtung. 
Die richtigen Lichterketten, Lam-
pen oder Laternen machen das 
abendliche Zusammentreffen zum 
Sommer-Highlight und heben 
auch schöne Blumen oder Pflan-
zen im Garten hervor, wenn es 
schon dunkel wird. Am besten 
wird das Essen dann gleich noch 
mit den selbst angebauten Gemü-
se- oder Obstsorten verfeinert und 
fertig ist das perfekte Outdoor-Di-
ning-Erlebnis. Dann heißt es nur 
noch: Ab zum Einrichtungshaus 
Föger, Gartenträume verwirkli-
chen, Anstoßen und Genießen! 

ANZEIGE
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Auslieferung bei GW Telfs ohne Abgase
Mit einem weiteren Elektrofahr-
zeug erweitern die Gemeinde-
Werke Telfs ihre Fahrzeugflotte. 
Der Lieferdienst des Elektro-
fachgeschäftes Red Zac hat nun 
einen Renault Kangoo Maxi, mit 
dem Waren umweltfreundlich 
zugestellt werden können. 
In Coronazeiten ist ein verlässli-
cher Zustellservice noch wichtiger 
als sonst. „Wir bringen in diesem 
Elektrofahrzeug alles unter, was 
wir liefern“, freut sich Vertriebslei-
ter Klaus Gigele. „Waschmaschi-
nen und andere Haushaltsgeräte 
passen gut hinein“, ergänzt Red-
Zac Mitarbeiter Andreas Steffan. 
Bedarfsgerechte E-Fahrzeuge heißt 
das Motto, denn überdimensio-
nierte Autos und Batterien ver-
brauchen unnötig Ressourcen und 
Energie. Daniela Nöbauer, bei den 
GWTelfs zuständig für Elektro-

mobilität, hat die Angebote und 
Preise genau im Blick. Sie küm-
mert sich zudem um die beiden 
„floMOBIL“ eCarsharing-Fahr-
zeuge in Telfs und Zirl. Mehr als 
80 Nutzer haben sich für dieses 
unkomplizierte Mobilitätssystem 
schon angemeldet. 
GWTelfs-Geschäftsführer Dirk Jä-
ger will den Fuhrpark der Ge-
meindeWerke, wo es möglich und 
sinnvoll ist, sukzessive auf E-Mo-
bilität umstellen – inzwischen sind 
es schon sieben von 28 Autos. 
„Nach Möglichkeit kaufen wir be-
darfsgerechte gebrauchte Autos 
mit einer an die Fahrstrecken an-
gepassten Batterie“, macht Jäger 
deutlich. Die Perspektive ist klar. 
Denn schon in der nächsten Ge-
neration werden viele Menschen 
ein Carport mit Photovoltaikanla-
ge haben und dort ihr Auto aufla-

den. Noch Zukunftsmusik ist die 
rückspeicherfähige Autobatterie, 
mit der man den Strombedarf im 
Haushalt abdecken könnte. 
Gut aufgestellt sind die Gemein-
deWerke auch mit den Ladestatio-
nen. Allein auf dem Firmengelän-

de (inkl. Red Zac) befinden sich 
fünf.  
Am Foto oben v.l.: Vertriebsleiter 
Klaus Gigele, Red Zac-Mitarbeiter 
Andreas Steffan, GWTelfs-Ge-
schäftsführer Dirk Jäger und Mobi-
litätsbeauftragte Daniela Nöbauer 
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AUDIOVERSUM – 
die akustische Erlebniswelt
Das Science Center in Innsbruck 
ist ein innovativer Ort, an dem die 
Neugierde geweckt und zum Ex-
perimentieren eingeladen wer-
den soll.  
 
Im AUDIOVERSUM gibt es für je-
des Alter viel zu hören und zu erle-
ben. Schon einmal durch ein Ohr 
in 3D gesurft oder überdimensio-
nale Haar-Sinneszellen gefühlt? Das 
in Europa einzigartige Ausstellungs-
konzept wird mit wechselnden Son-
derausstellungen erweitert: Unter 
den Rubriken GEHÖRT GEWUSST 
und GEHÖRT GESEHEN werden in-
teraktive Wissensvermittlung und 
zeitgenössische Formate angeboten.  
 
Sowohl die Ausstellungen als auch 
ausgewählte Shopartikel aus dem 
Museumsshop werden in der akus-
tischen Erlebniswelt hör- und erleb-
bar. Jede/r BesucherIn erhält zum 
Eintrittsticket eine Karte mit QR-
Code. Durch Scannen mit dem ei-
genen Smartphone kann man sich 

beispielsweise durch die „Vinyl“-
Sonderausstellung „hören“. Eigene 
Airpods o.ä. können gerne mitge-
bracht oder an der Kasse geliehen 
werden.  

AUDIOVERSUM für zuhause 
Für alle hörbegeisterten Menschen 
bietet das AUDIOVERSUM auch 
eine eigene Podcast-Reihe an, wel-
che über die Website als auch über 
sämtliche Streamingdienste abruf-
bar ist.   
 AUDIOVERSUM SCIENCE CENTER  
Wilhelm-Greil-Str. 23, 6020 Innsbruck  
www.audioversum.at 

 
Öffnungszeiten  
Di bis So von 10 bis 17 Uhr 
Feiertage geöffnet / Montag Ruhetag 
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Endlich wieder was erleben – 
egal, ob auf einem Berggipfel, 
im erfrischenden Nass oder 
bei einer besonderen Aus-
stellung. Genießen Sie die 
Freizeit gemeinsam mit Fami-
lie und lieben Freunden in der 
Region – wir haben hier eini-
ge Tipps für Sie …

NATUR und FREIZEIT in Tirol erleben 
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Die Alm hat mich gesund gemacht!
Hüttenwirtin Silvia Krieglsteiner  
hat auf der Nassereither Alm das 
Paradies gefunden 
Das Leben verläuft oft wie eine 
Wanderung auf Bergeshöhen – es 
geht ständig auf und ab. Für Silvia 
Krieglsteiner, Wirtin und Hirtin 
auf der Nassereither (Muthenau) 
Alm, war ein Tiefpunkt erreicht, 
als ihr die Ärzte nach einem 
Schlaganfall und einem Herzin-
farkt vor drei Jahren mitteilten, sie 
werde vermutlich nie wieder auf 
der Alm arbeiten können. Die 
1961 geborene Hattingerin war 
rechtsseitig gelähmt und es sah 
nicht danach aus, als würden sich 
die Lähmungen jemals wieder völ-
lig zurückbilden. Dennoch verlor 
Silvia keinen Augenblick lang den 
Mut. „Da können die Ärzte reden, 
was sie wollen, die Alm will ich 
mir nicht nehmen lassen“, dachte 
sie und so ging sie mit ihrem 
Mann Josef zwei Monate nach ih-
rer Erkrankung wieder auf die 
Nassereither Alm, wo beide 2016 
ihren ersten Almsommer als Päch-
ter verbracht hatten.  

Zähigkeit und Optimismus 
„Ich konnte einigermaßen gut ge-
hen, das war die wichtigste Vo-
raussetzung. Zudem hatte ich mir 
vorgenommen, kein Selbstmitleid 
aufkommen zu lassen und die Ar-
beit so gut es eben geht zu erledi-
gen.“ Mit dieser unbeirrbaren Ein-
stellung machte sie sich an die üb-
lichen Arbeiten, die vor einer Alm-
saison auf dem Plan stehen: Sie 
putzte das Haus und bereitete 

auch in der Küche alles für den 
Sommer und die Gästebewirtung 
vor. „Wenn mir etwas aus der 
Hand fiel, dann fiel es mir eben 
aus der Hand, aber insgesamt ging 
es besser als erwartet. Und wenn 
viel zu tun war, haben auch die 
Gäste mitgeholfen, das war ein 
schönes Gefühl der Solidarität. 
Rückblickend kann ich sagen, dass 
die Arbeit auf der Alm meine beste 
Physiotherapie war, aber bestimmt 
auch mein Krafttraining für die 
Seele, weil ich gar nicht viel Zeit 
hatte, über meine Beeinträchti-
gungen nachzudenken. Es ging 
von Tag zu Tag besser und mittler-
weile spüre ich überhaupt keine 
Behinderung mehr. Ich bin sicher, 
dass die Alm mich geheilt hat!“      
Gewiss war es auch Silvias opti-
mistische Lebenseinstellung, der 
sie ihre Gesundung verdankt. Dass 
sie zäh und bodenständig ist, hatte 
die ehemalige Busfahrerin auch 
früher schon bewiesen. Zum Bei-
spiel, als sie sich mit der Pensionie-
rung entschied, eine neue Heraus-
forderung anzunehmen. In Rente 
gehen und dann ein geruhsames 
Pensionistinnenleben führen? Das 
kam für Silvia nicht in Frage. Und 
so bewarb sie sich vor ein paar Jah-
ren als Hirtin und Almwirtin für 
die Nassereither bzw. Muthenau 
Alm. Auf einer Alm hatte sie noch 
nie gearbeitet, aber ihre innige Lie-
be zur Bergnatur und zu den Tie-
ren, ihre umgängliche Art sowie 

ihr haus- und betriebswirtschaftli-
ches Verständnis  überzeugten den 
Almausschuss Nassereith, ihr das 
Vertrauen auszusprechen. Zusätz-
lich brachte Silvias Mann Josef, ein 
Bauernsohn aus dem Sellraintal, 
viel Kompetenzen für die Alm- 
und Stallarbeit mit. Mit ihm woll-
te Silvia den neuen Lebensab-

schnitt in höheren Regionen wa-
gen und das war für alle Beteilig-
ten eine gute Entscheidung.  

Fordernder Almalltag 
Dass viel weiblicher Charme ins 
Almhaus eingezogen war, merkten 
die Gäste bereits in Silvias erstem 
Almsommer.  Sie nähte hübsche 
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Akanni, Silvia und Josef freuen sich auf den Almsommer.
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neue Vorhänge für Zimmer und 
Stuben und schmückte Haus und 
Terrasse mit selbstgebastelten, lie-
bevoll arrangierten Details. Die 
wahren Herausforderungen aber 
warten im täglichen Arbeitsablauf: 
Silvia und Josef hüten über 100 
Stück Galtvieh von ca. 22 Bauern, 
melken täglich ein paar Milchkü-
he, stellen Butter und Graukäse 
her (Silvia hat dazu einen Kurs ab-
solviert) und Silvia ist in der klei-
nen Almgastwirtschaft fürs Beko-
chen der Gäste und für das Service 
zuständig. Sie macht das ausge-
zeichnet und so hat sich schnell 
herumgesprochen, dass die Nasse-
reither Alm ein hervorragender 
Einkehrort ist – in herrlicher Um-
gebung und mit ausgezeichneter 
Küche.  Das Rezept für ihren flau-
migen Kaiserschmarren hat Silvia 
sogar schon in der ORF-Sendung 
„Guten Morgen Österreich“ preis-
gegeben. Und in „Land der Berge“ 
wurde sie ebenfalls vorgestellt. 

Ein runder Geburtstag steht an 
So gut und gern Silvia auch kocht 
– eine Restaurantküche dürfen die 
Gäste auf der Alm nicht erwarten. 

Silvia Krieglsteiner: „Die Tiere ha-
ben auf einer Alm immer Vorrang, 
denn sie sind jene Sommergäste, 
auf die es bei der Almwirtschaft 
ankommt. Deshalb gibt es bei uns 
eine an den Tagesablauf angepasste 
Speisekarte mit bescheidenen, fei-
nen Köstlichkeiten.“ 
Die vielen Stammgäste sind damit 
vollauf zufrieden und freuen sich 

schon wieder auf die Öffnung der 
Nassereither Alm. Auch Silvia 
kann es kaum noch erwarten, bis 
die Almsaison wieder beginnt. 
Heuer wird es noch dazu ein ganz 
besonderer Sommer: Am 15. Mai 
wird von den Bauern das Vieh auf 
die Alm gebracht, am 23. Mai 
wird Silvia 60. Für sie gibt es kein 
schöneres Geschenk, als das neue 

Lebensjahr in ihrer geliebten Um-
gebung mit ihrem Mann Josef und 
ihrem Hund Akanni beginnen zu 
dürfen. Und das noch dazu wieder 
völlig gesund. „Dafür bin ich von 
Herzen dankbar! Auf der Nasse-
reither Alm haben Josef und ich 
unser Paradies gefunden und am 
liebsten würde ich hier oben auch 
noch meinen 80er feiern!“ 

Blick auf die Hütte der Nassereither- bzw. Muthenau Alm
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Rundum mobil mit der 
KFZ-Fachwerkstätte DANIEL EGGER
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Ein eingespieltes Team und Profis auf ihrem Gebiet, Daniel Egger (oben links) und Markus Kranebitter

In Telfs gibt es eine neue Adresse 
für alle Fragen und Probleme 
rund ums Auto: In der Lumma, 
kurz vor dem »Meaderloch« 
Richtung Mieming, wurde 2019 
die KFZ-Fachwerkstätte Daniel 
Egger eröffnet, die seither immer 
weiter ausgebaut wurde und im-
mer mehr Leistungen anbietet. 
Als Geschäftsführer & Gründer 
von KFZ Egger ist Daniel Egger 
für alle unternehmerischen Tätig-
keiten verantwortlich. Mit einer 
Erfahrung von über 20 Jahren 
(speziell für Opel-Fahrzeuge) wid-
met er sich allen größeren und 
kleineren Problemen kompetent 
und lösungsorientiert: „Modernste 
Ausrüstung, neueste Analysegeräte 
sowie saubere, schnelle und un-
komplizierte Arbeit stehen bei uns 
an erster Stelle. Wir kümmern uns 

um dein Fahrzeug von A bis Z. Sei 
es beim Service, Reifenwechsel, 
motorischen Problemen und Un-
fallwiederherstellungen. BMW, 
Audi, Mercedes, VW, Opel, Ford, 
Volvo, Skoda, Renault, Kia... wir 
arbeiten mit allen Automarken. 
Gemeinsam mit Mitarbeiter KFZ-
Techniker Markus Kranebitter, 
der über 40 Jahre schon mit Lei-
denschaft für »fahrbare Untersät-
ze« sorgt, werden alle Arbeiten 
rund ums Auto rasch und profes-
sionell erledigt. 

Unmfangreiche Leistungen 
■ Reparaturen aller Art: Ob Un-
fallschaden, ein Motor der nicht 
anspringen will, Marderschäden 
uvm. „Bei einem Unfall überneh-
men wir die komplette Reparatur 
und die Abwicklung mit der Versi-

cherung, so muss der Kunde nur 
sein repariertes Fahrzeug dann 
wieder in Empfang nehmen…“ 
■ Motor- & Bremsservice: 
Ein regelmäßiger Motor- & Brems-
service ist bei KFZ-Fahrzeugen es-
senziell, alle Servicearbeiten vom 
Einbau neuer Bremsscheiben über 
Flüssigkeitswechsel bis hin zu Mo-
torreparaturen werden angeboten. 
■ Klimaservice: 
Die Klimaanlage funktioniert nicht 
mehr so richtig oder will nicht 
mehr kühlen? Der Klimaservice 
sollte in regelmäßigen Abständen 
vorgenommen werden.  
■ Reifenservice 
Reifen umstecken, Fel-
gen wuchten, neue Rei-
fen – einfach Termin 
vereinbaren oder vor-
beikommen. 

■ Spenglerarbeiten: 
In Zusammenarbeit mit unserer 
Nachbarspenglerei Klaus können 
wir alle Spenglerarbeiten, Lackie-
rungen und mehr übernehmen.  
 
KONTAKT 
KFZ-Fachwerkstätte Daniel Egger 
Lumma 29 (vor dem Meaderloch 
– Richtung Mieming), Telfs 
Tel. 0699 11716163 
www.kfz-egger.com 
 
Terminvereinbarung  
jederzeit möglich!



6. MAI 2021  31

leute des monats

Bereits das vierte Jahr in Folge 
leistet die Familie Ebenbichler 
aus Telfs in der Vorweihnachts-
zeit auf kulinarische Art und 
Weise ihren Beitrag zugunsten 
des Hilfsvereines »Telfer helfen 
Telfern« (ThT). Ein Scheck in 
Höhe von EUR 600,- wurde 
kürzlich übergeben.  
Als leidenschaftlicher Fischer ge-
nießt Michael Ebenbichler gerne 
selbstgefangene Forellen – in der 
Adventzeit gerne auch zur Spezia-
lität veredelt aus dem hauseigenen 
Räucherschrank. Die hohe Quali-
tät und der ausgezeichnete Ge-
schmack seiner Räucherforellen 
hat sich herumgesprochen und so 
kam dem Telfer die Idee: Vor 
Weihnachten Fische fangen, räu-
chern, den gesamten Herstellungs-
prozess auf Facebook posten und 
ebendort für einen guten Zweck 
versteigern. Ein Erfolgskonzept, 

wie sich zeigte: „Auch diesmal wa-
ren die Forellen innerhalb von 
kürzester Zeit zu erfreulicherweise 
guten Preisen vergeben“, freut sich 
Ebenbichler. Die Auslieferung hat 

  »silberne« beim bezirksredewettbewerb

er wie immer selbst besorgt. Das 
Geld der KäuferInnen ist nicht 
nur aus kulinarischen Gründen 
gut angelegt: Der Reinerlös, groß-
zügig von der Gattin des Spenders 
aufgerundet, geht immer an den 
Hilfsverein Telfer helfen Telfern. 
Obmann Bgm. Christian Härting 

und ThT-Kassier-Stv. Claudia 
Waldhart nahmen den Scheck ge-
meinsam mit Ehrenobmann Bgm. 
a. D. Helmut Kopp dankend ent-
gegen. In Not geratenen Telferin-
nen und Telfern kann so rasch und 
vor allem unbürokratisch geholfen 
werden. 

Bei der Scheckübergabe: (v.l.) ThT-Ehrenobmann Helmut Kopp, ThT-Kassier-Stv. Claudia Waldhart, Michael 
Ebenbichler und ThT-Obmann Bgm. Christian Härting

Schülerin der Mittelschule Mie-
ming überzeugte mit einer cou-
ragierten Rede beim Bezirksre-
dewettbewerb 2021. 
Das Reden liegt ihr im Blut und so 
ist es für Yasemin Balci, Schülerin 
der 4b Klasse der MS Mieming, 
fast schon ein »Muss«, beim Tiro-
ler Redewettbewerb teilzuneh-

men. Schon ihr älterer Bruder, 
Umut Balci, war ein äußerst er-
folgreicher Teilnehmer bei ver-
schiedenen Tiroler Redewettbe-
werben, und so schließt sich Yase-
min der Tradition an und holt sich 
gleich bei ihrer ersten Teilnahme 
am Bezirksredewettbewerb den 2. 
Platz. Und das Thema kann sich 

sehen lassen: „Glas oder 
Plastik? Nicht jede Flasche 
ist gleich eine Flasche!“ Ein 
Thema aktueller und proble-
matischer mehr denn je!   
Eigentlich hätte sich Yase-
min schon im vorangegan-
genen Schuljahr als Jahr-
gangssiegerin beim ersten 
schulinternen Redewettbe-
werb der MS Mieming, die 
Teilnahme am Bezirksrede-
wettbewerb erarbeitet, doch 
coronabedingt mussten alle 
großen und kleine Träume 
aufgeschoben werden. 
Durch den hervorragenden 
zweiten Platz beim Bezirks-
redewettbewerb, hat sich  
Yasemin die Teilnahme am 
Tiroler Landesredewettbe-
werb gesichert.  
(Text: Susanne Gantioler) 

  spenden geht durch den magen …
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Alle Register gezogen … Trauer um Ida
Die Gemeinde und die Pfarre 
Oberhofen trauern mit dem Kir-
chenchor um ihre langjährige 
Organistin Ida Lair. 
Ein Nachruf, übermittelt von Bür-
germeister Peter Daum: „Ida Lair 
war über sieben Jahrzehnte Orga-
nistin und jahrelange Chorleiterin 
des Kirchenchores in Oberhofen. 
Ida Pfattner, so der ledige Name 
der »Schusters Ida«, wie sie in 
Oberhofen mit dem Hausnamen 
genannt wurde, kam am 20. De-
zember 1930 in Klausen in Südti-
rol zur Welt. Infolge der Südtiroler 
Option entschieden sich ihre El-
tern Felix und Maria 1940, auch 
mit der Hoffnung, die schwer-
kranke Mutter in der Klinik in 
Innsbruck besser behandeln zu 
können, nach Nordtirol auszu-
wandern. Zunächst wurde die Fa-
milie mit ihren vier Kindern, das 
jüngste Mädchen mit drei Jahren 
blieb bei einer Tante in Südtirol 
zurück, in Telfs beim Mundewirt 
untergebracht. Der Vater kannte 
die Gegend um Telfs, weil er hier 
im ersten Weltkrieg stationiert 
war. Ein schwerer Schicksalsschlag 
ereilte die Familie, als die Mutter 
auf Grund ihrer Erkrankung in 
der Klinik verstarb. Durch diese 
schwierige familiäre und finanziel-
le Situation wurde Ida und ihr jün-
gerer Bruder David in Oberhofen 
zu Pflegeeltern gebracht. Zwei äl-
tere Schwestern mit 15 und 17 
Jahren wurden im Arbeitsdienst 
eingeteilt. Die Familie Maria und 
Albert Waldhart, welche keine ei-
genen Kinder hatten, nahmen das 
junge Mädchen Ida unter der Prä-

misse bei sich auf, dass sie neben 
der Mithilfe am Bauernhof sehr 
musikalisch sein musste, um die 
neue Organistin in der Kirche zu 
werden. In der Kriegszeit wurde es 
nämlich den bis dahin tätigen 
Lehrern verboten, im Kirchenchor 
zu singen oder die Orgel zu spie-
len. 
Um ihrer Pflegemutter gerecht zu 
werden, welche ihr neben einer 
Lehrerin auch den ersten Unter-
richt gab, musste sie nach dem täg-
lichen Rosenkranzgebet eine Stun-
de am Harmonium üben. Zum 
Musikunterricht ging Ida, wie sie 
erzählte, damals zu Fuß nach Pett-
nau, über den Inn kam sie mit der 
Fähre bei Platten. Der damalige 
Pfarrer Ludwig Leuprecht, er war 
Jahre zuvor Domkapellmeister in 
Brixen, übernahm in dieser Zeit 
den Kirchenchor. Er überprüfte 
den musikalischen Fortschritt von 
Ida beim Vorspielen im Widum. 
So wurde sie schon in Kinderjah-
ren, neben Schwester Kassiana, 
welche zur Aushilfe vom Kloster 
Pfaffenhofen kam, zur Organistin 
in der Pfarrkirche. Neben der Ver-
pflichtung an der Orgel war für 
Ida auch die Mithilfe auf dem 
Bauernhof, besonders nachdem 
1943 ihr Pflegevater mit 53 Jahren 
verstarb, gefordert. Der Tagesab-
lauf war stark geprägt vom Dienst 
in der Kirche und der Arbeit am 
Hof. Freizeit oder ein Ausschlafen 
an einem schulfreien Tag gab es da-
mals nicht. Nach dem Krieg bilde-
te sich um Ida eine Gruppe von 
Musikinteressierten, die sich regel-
mäßig trafen, um musikalisch von 

einer Klosterschwester weitergebil-
det zu werden. Durch ihr musika-
lisches Talent und ihren Fleiß spiel-
te sie alsbald regelmäßig die Orgel 
und nicht selten gestaltete sie auch 
den Gesang in der Kirche. So wur-
de mit der Zeit aus dieser Ver-
pflichtung heraus der Kirchenchor 
für Ida eine Herzensangelegenheit. 
Die Chorleitung wurde ab 1945 
wieder von Volkschullehrern über-
nommen.  
1952 heiratete Ida aus der Nach-
barschaft ihren Franz Lair. Aus ih-
rer Ehe entstammen die vier Töch-
ter Helene, Monika, Bernadett 
und Elisabeth sowie Sohn Klaus. 
Neben der Familie und dem Haus-
halt war auch noch die Arbeit am 
Bauernhof zu bewältigen. Ida hat 
mit ihrem Franz das Wohnhaus sa-
niert und das Wirtschaftsgebäude 
gänzlich neu umgebaut. Sie hat 
Franz auch unterstützt, als er ab 
1963 für 10 Jahre Kommandant 
der Oberhofer Feuerwehr war. 
Nachdem das Einkommen aus der 
Landwirtschaft nicht mehr aus-
reichte und Franz einem Nebener-
werb nachgehen musste, hat Ida 
auch den Traktor am Feld gekonnt 
manövriert. 
Ida hat sich für den Kirchenchor 
immer die nötige Zeit eingeteilt. 
Sie war von 1976 bis 1996 zusätz-
lich bereit, die Chorleitung zu 
übernehmen. Ihr war dabei ein An-
liegen, dass neben der Kirchenmu-
sik auch weltliche Literatur in das 
Repertoire aufgenommen wurde. 
So wurde Ida mit ihrem Chor im-
mer wieder gerne eingeladen, auch 
weltliche Feste mit Gesang zu um-
rahmen. In dieser Zeit hat sie ihre 
Wurzeln nach Südtirol in der Part-
nerschaft mit dem Kirchenchor 
Tscherms sehr gepflegt.  Sie hat mit 
der Melodie für das von Hugo 
Ruef gedichtete Oberhofer-Lied 
ihre Liebe zur Heimatgemeinde 
Oberhofen bekundet. Eine Er-
leichterung brachte für Ida wieder 
die Aufgabenteilung ab 1996, als 
Michael Großlercher die musikali-
sche Leitung übernahm. 
In all den Jahren als Organistin hat 
Ida unzählige Male mit ihrem Or-
gelspiel das Kirchenjahr bereichert. 
Noch mit 85 Jahren hat sie am 
Heiligen Abend bei der Christmet-
te gespielt. Bei vielen Hochzeiten 

oder Erstkommunionfeiern er-
schallte die Orgel zum Hochamt, 
aber eben auch bei Begräbnissen 
begleitete ihr Orgelspiel die Ver-
storbenen zur letzten Ruhe. 
Für ihren außergewöhnlichen Ein-
satz wurde ihr von Bischof Alois 
Kothgasser 1999 als Zeichen dank-
barer Anerkennung für 50 Jahre 
Treue als Organistin und langjähri-
ge Leiterin des Kirchenchores 
Oberhofen persönlich eine Ehren-
urkunde überreicht. Auch Bischof 
Manfred Scheuer ehrte Ida anläss-
lich seines Besuches in Oberhofen 
am Nikolaustag 2009. Ein beson-
derer Höhepunkt war auch die 
Verleihung der Verdienstmedaille 
des Landes Tirol durch LH Alois 
Partl am Hohen Frauentag 1989. 
Auch von der Gemeinde Oberho-
fen wurde ihr Wirken mit einer 
Ehrung entsprechend gewürdigt. 
Ida war als 86-Jährige noch sehr 
agil, sie steuerte ihren Fiat Panda 
noch selbstsicher zur Kohlerkapel-
le hinauf, deren Pflege ihr ein gro-
ßes Anliegen war. Ein Schlaganfall 
am Palmsonntag 2017 veränderte 
ihr Leben vollkommen. Sie war 
von nun an auf fremde Hilfe ange-
wiesen. Ihre Familie hat es ihr er-
möglicht, dass sie Zuhause in ihrer 
gewohnten Umgebung bei ihrer 
Familie bis zur letzten Stunde blei-
ben konnte. Kinder, Angehörige 
und die Pflegerinnen Kata und 
Anna umsorgten sie liebevoll, viel-
leicht noch ein Ausgleich für die 
schwierigen Kinderjahre. Liebe 
Ida, ich danke dir für all das Schö-
ne, das du mit deiner Musik in un-
sere Welt gebracht hast, Vergelts 
Gott“, verabschiedet sich Bgm. Pe-
ter Daum. „Was in der Pfarre im-
mer wieder hervorgehoben wurde, 
war die volksnahe Art des Spielens 
und Singens. „Wir sind Ida ein-
fach gewöhnt“, sagten Leute im-
mer wieder dankbar über Ida Lair. 
Im „Oberhofer Heimatlied“ mit 
ihrer Melodie und im „Nikolaus-
lied“ mit ihrem Text wird es in un-
serem Dorf noch lange einen 
Nachklang auf das wertvolle Wir-
ken von Frau Ida geben. Die Pfarre 
St. Nikolaus sagt ein großes Ver-
gelt’s Gott einem besonderen 
Menschen“, würdigt auch Pfarrer 
Christoph Haider ihre Verdienste 
um die Pfarre Oberhofen.
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Umweltfreundlich mit Öffi-Zugang
Wohnen am Land und arbeiten in der Stadt 
– für viele klingt das nicht erst seit der Co-
rona-Pandemie besonders verlockend. Wer 
sich in die neue Wohnanlage von Stimpfl 
Baumanagement in Oberhofen einmietet, 
kann beides perfekt vereinen: Durch die di-
rekte Verkehrsanbindung mit der Bahn 
kann z.B. Innsbruck in kurzer Zeit staufrei 
und umweltfreundlich erreicht werden. 
Fünf Wohnungen wurden hier errichtet.  
 
Bei der Wohnanlage am Zwischenweger 1 in 
Oberhofen wurde ein bestehendes Einfamili-
enhaus durch einen nördlichen Baukörper er-
weitert und so Platz für fünf Wohnungen ge-
schaffen.  Wie der Bahnhof ist auch das Ge-
meindeamt  fußläufig in wenigen Minuten er-
reichbar.  
Drei 3-Zimmer-Wohnungen mit jeweils rund 
60 m2 befinden sich dabei im Neubau, zwei 
Wohnungen sind im Haupthaus mit südwest-

licher Ausrichtung untergebracht. Alle Woh-
nungen sind mit Bädern und Küchen in hoch-
wertiger Ausführung ausgestattet, zugeordne-
te Terrassen und Gartenabteile laden zum 
»Wohnen im Freien« ein. Autos finden wetter-
geschützt im Carport Platz, ein großer Keller-
raum und ein vom Stellplatz erreichbarer Ab-
stellraum bieten zusätzlichen Stauraum.  
Fu ̈r jede Wohnung ist ein Stellplatz vorhan-
den. Warmwasser und Heizung wird über eine 
Zentralheizung gesteuert. 
„Derzeit sind noch Einheiten zu vergeben, 
kontaktieren Sie unser Team, wir freuen uns 
auf Ihre Anfrage,“ sagt  GF Bmstr. Johannes 
Stimpfl, der mit seinem Unternehmen Stimpfl 

Immobilienmanagement die Wohnanlage in 
Oberhofen verwaltet.  
Bei Stimpfl Baumanagement und Immobi-
lienmanagement greifen vielfältige Leistungen 
ineinander: von der Gesamtplanung über die 
Projektentwicklung, von der Planungs- und 
Baukoordination bis zur örtlichen Bauaufsicht 
und schließlich zur Vermarktung und Verwal-
tung der Objekte. 
 
 
Kontakt für Anfragen: 
STIMPFL Immobilienmanagement GmbH  
Bleichenweg 14a · 6020 Innsbruck  
Tel. 0512 209200 · immo@stimpfl.at

baumanagement@stimpfl.at www.stimpfl.at
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  den telfer sängern auf der spur

  telfs patriots freuen sich auf besucher beim heimspiel

Business-Ladies online 
Die Business Ladies Tirol setzen 
auf Hybrid-Meetings und erwei-
tern dadurch ihren Aktions-Ra-
dius. 
„Das April-Meeting war als Kom-
bination aus live und online ein 
voller Erfolg“, freut sich Ines Le-
nert, Initiatorin der Business La-
dies Tirol. „Es gab eine Präsentati-
on von Astrid Schroffner-Steiner 
mit Führung durch ihr Atelier im 
Schloss Büchsenhausen in Inns-
bruck für eine Minigruppe live und 
für alle anderen Teilnehmerinnen 
über Zoom.“  Auch zehn neue Un-
ternehmerinnen waren erstmals 
dabei. „Bestimmt nicht das letzte 
Mal“, sagen Wedding- und Event-
planerin Chiara Schönborn und 
Konditorin Julia Kathrein aus 
Landeck, die ab Mai fix dabei ist. 
Gerade deshalb sind Online-Mee-
tings, wie sie die Business Ladies 
bereits seit gut einem Jahr organi-
sieren unumgänglich. Die wach-
sende Zahl von Mitgliedern bestä-
tigt, wie richtig sie liegen. Einst als 
kleine Gruppe in Telfs begonnen, 
sind die Business Ladies mittlerwei-
le in ganz Tirol, inklusive Südtirol, 
vernetzt. Das nächste Meeting fin-
det am Mittwoch, den 19. Mai wie-
der hybrid statt. Noch ist nicht klar, 
wie viele Liveteilnehmer die Situa-
tion erlaubt, aber via Zoom können 
alle Interessierten dabei sein. 
„Trotzdem würden wir uns sehr auf 
den schon legendären Sommer-
cocktail »offline« in der Orangerie 
in Stams im Juni freuen…“

kurz notier t

Tief in die Vergangenheit seines 
Vereins taucht derzeit der Ob-
mann des MGV Liederkranz 
Telfs Walter Maierhofer ein. Er 
ist dabei, die Chronik des mehr 
als 140 Jahre alten Gesangsver-
eins zu vervollständigen. Dabei 
hofft er auf die Mithilfe der Telfe-
rinnen und Telfer, die er bittet, 
einen Blick in ihre Familienalben 
und Fotoschachteln zu werfen. 
Beim Stöbern in alten Unterlagen 
und Bilddokumenten kann auch 
immer wieder etwas Besonderes 
auftauchen. Im Archiv des MGV 
stieß Walter Maierhofer (Foto r.) 
etwa auf das große gerahmte, aber 
nicht beschriftete Porträt, das er 
auf unserem Foto präsentiert. Die 
Nachforschungen ergaben: Darge-
stellt ist der zu seiner Zeit berühm-
te Sänger Jakob Schöpfer (1835-

1894), der mit seiner Tiroler Ge-
sangstruppe in den 1870er-Jahren 
halb Europa und die USA bereiste. 
1886 ließ sich der Südtiroler in 
Telfs nieder, wo er den Gasthof zur 
Brücke erwarb, der dann nach sei-
nem neuen Besitzer den Namen 
„Schöpferwirt“ erhielt. Der rühri-
ge Chronist geht davon aus, dass es 

noch unentdecktes Material zur 
„Frühgeschichte“ des MGV vor 
1950 gibt: „Wenn jemand Fotos, 
Dokumente und dergleichen hat, 
wären wir sehr dankbar, wenn wir 
diese bekommen oder zumindest 
Kopien davon machen könnten.“  
Kontakt: w.maierhofer@telfs.com 
oder Tel. 0664-5146547.

Nach den letzten Ankündigun-
gen der Bundesregierung stehen 
die Chancen für das nächste 
Heimspiel sehr gut, wieder vor 
Publikum spielen zu dürfen. Am 
22. Mai 2021, 18.00 Uhr, begrü-
ßen die Telfs Patriots die Liga-
kollegen Carinthian Lions aus 
Klagenfurt beim SportZentrum 
Telfs. 
Die Vorbereitungen laufen, wie 
Patriots-Präsident David Mariani 
bestätigt: „Wir sind in engem Aus-
tausch mit der Marktgemeinde 
Telfs und stehen in den Startlö-

chern. Es wäre wirklich schön wie-
der einen Gameday mit unseren 
Fans verbringen zu können und 
mit ihrer Unterstützung am Feld 
unser Bestes zu geben.“ Da könn-
ten sie dann mit neuem Schwung 
und der Unterstützung der Fans 
auch ihre Niederlage in Salzburg 
wieder vergessen machen: Schon 
in den ersten Spielminuten im 
April wies das Salzburg Football 
Team die Telfs Patriots in seine 
Schranken und präsentierte sich in 
all seiner Stärke. Der erste Angriff 
der Goldhelme wurde von der De-
fense souverän gestoppt. Immer 
wieder ließen die Goldhelme star-
ke Aktionen aufblitzen, erreichten 
aber trotz allen Kampfgeistes nicht 
die Endzone. Nach je einem 

Touchdown durch die Salzburger 
in den beiden letzten Spielvierteln 
erfolgte der Schlusspfiff zum 41:0 
Sieg des Salzburg Football Teams.  
„Leider können wir nicht mit dem 
Team am Feld stehen, mit dem wir 
uns auf die Saison vorbereitet ha-
ben“, kommentiert Patriots Head 
Coach Nick Kleinhansl den Spiel-
ausgang: „Wir haben jetzt Zeit, 
unser Spiel umzustellen, Struktur 
in die geänderten Verhältnisse zu 
bringen und uns auf das zu besin-
nen, worin wir wirklich gut sind. 
Die beiden Niederlagen mögen et-
was an unserem Selbstbewusstsein 
gekratzt haben, aber wir sind 
Kämpfer und stellen ein starkes 
Team, das zusammensteht und 
nach vorne blickt.“
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Hier können sich Familien wohlfühlen! Um-
geben von Wäldern und Wiesen und mit be-
eindruckenden Ausblicken auf die Hohe 
Munde und das Inntal wurde von Stimpfl 
Baumanagement am Pollingberg eine kleine 
Wohnanlage mit fünf modernen Wohnun-
gen errichtet, die ab Mitte Mai vermietet 
werden.  
 
Die Wohnanlage (Baubeginn Juli 2020, Fertig-
stellung Mai 2021) wurde harmonisch in den 
Hang integriert und holt mit großflächigen 
Fensterfronten Licht und Luft in die Räume. 
Eine 2-Zimmer-Wohnung mit 43 m2, drei  
3-Zimmer-Wohnungen mit jeweils ca. 60 m2 
und eine 4-Zimmer-Wohnung mit 77 m2 
Wohnfläche stehen für die MieterInnen bereit. 
Hochwertige Baumaterialien und Grundaus-
stattung sorgen für entspanntes und angeneh-
mes Wohnen, auf mehreren Terrassen bzw. 
Gartenanteilen kann man das Wohnzimmer 
»ins Freie erweitern«.  
Die zugeordneten Kellerräume im Erdgeschoss 
bieten ausreichend Stauraum, und jede Woh-

nung verfügt über je einen Autoabstellplatz. 
Geheizt wird die Wohnanlage über eine Luft-
wärmepumpe.  
„Aktuell sind noch zwei Einheiten frei, unser 
Team freut sich auf Ihre Anfrage,“ sagt  GF 
Bmstr. Johannes Stimpfl, der mit seinem Un-
ternehmen Stimpfl Immobilienmanagement 
die Wohnanlage am Pollingberg verwaltet.  
Bei Stimpfl Baumana-
gement und Immobi-
lienmanagement grei-
fen vielfältige Leistun-
gen ineinander: von 
der Gesamtplanung 
über die Projektent-
wicklung, von der Pla-
nungs- und Baukoor-

dination bis zur örtlichen Bauaufsicht und 
schließlich zur Vermarktung und Verwaltung 
der Objekte. 
 
Kontakt für Anfragen: 
STIMPFL Immobilienmanagement GmbH  
Bleichenweg 14a · 6020 Innsbruck  
Tel. 0512 209200 · immo@stimpfl.at

baumanagement@stimpfl.at www.stimpfl.at

Naturnahes Wohnen 
am Pollingberg

TISCHLEREI HECHENBLAIKNER 
Reither Anger 28b · 6235 Reith im Alpbachtal 

T 0664 519 00 46 · albert@tischlerei-hechenblaikner.at 
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extra-monat  pettnau

Das Einfangen der Lichtverhält-
nisse im Norden hat sich Archi-
tektin und Fotografin Isabelle 
Bacher aus Pettnau (Foto rechts) 
zur Aufgabe gemacht. In ihrem 
Buch »Im Norden. Eine Reise 
zum Polarkreis und darüber hi-
naus« erzählt sie von ihrer per-
sönlichen Norwegen-Geschichte 
und zeigt beeindruckende Foto-
grafien von teils bizarren Land-
schaften und besonderen Licht-
spielen. 
 
„Als ich das erste Mal in Spitzber-
gen aus dem Flugzeug gestiegen 
bin, war es wie Ankommen. Das 
Licht und die unendliche Weite 
der Landschaft hat mich von An-
fang an fasziniert“, erklärt Isabelle 
ihre Leidenschaft für den hohen 
Norden. Allerdings spielen bei ihr 
mehrere Faktoren eine Rolle: Als 

halbe Norwegerin (Mutter Nor-
wegerin, Vater Osttiroler) hat sie 
schon in ihrer Kindheit viele Jahre 
den Sommer im Süden von Nor-
wegen auf einer kleinen Insel ver-
bracht. Nach ihrem Architektur-
studium in Innsbruck zieht es sie 
wieder dorthin: Sie arbeitet in Sta-
vanger (Mittelnorwegen) und be-

reist Norwegen von Norden 
bis Süden, kehrt nach Öster-
reich zurück und entschließt 
sich dann, ab 2013 noch ei-
nige Jahre nach Tromsö aus-
zuwandern, wo sie in einem 
innovativen Architekturbü-
ro Projekte betreut. „Neben-
bei habe ich  immer schon 
fotografiert und dabei be-
sonders die Landschaftsfo-
tografie für mich entdeckt.“  
Mit der Kamera im Gepäck 
ist sie in der arktischen Tun-
dra unterwegs, einmal sogar 
fünf Wochen ganz allein auf 
sich gestellt. „Da bin ich 
zehn Tage lang keiner Men-
schenseele begegnet, habe 
allein im Zelt  – oder wenn 
Bären unterwegs waren – im 
Auto übernachtet und mein 
Einsiedlerleben gelebt“, schmun-
zelt Isabelle Bacher. Trotz aller teils 
unwirtlichen Bedingungen möch-
te sie diese Zeit nicht missen: „In 
den Wintermonaten ist es nur 
finster und eiskalt und weil die 
Natur so erbarmungslos ist, gehört 
sie sich ganz und gar selbst. Da er-
lebt man soviel Großartiges, Be-
gegnungen mit vierbeinigen Be-
wohnern von Elchen bis Hoch-
landrindern, spektakuläre Ster-
nenhimmel, unendliche Fjorde, 
Klippen und Steinküsten und na-
türlich das Nordlicht, das im Win-
ter am Polarkreis mit unglaubli-
chen Schattierungen von Grün, 
Weiß und Violett begeistert.“ Die 
Ergebnisse von ihren nordischen 
Blicken durch die Linse können 
sich sehen lassen: Bei Ausstellun-

gen in Norwegen, London oder 
im MAK in Wien präsentiert sie 
ihre Bilder, auch im Louvre in Pa-
ris und beim norwegischen König 
hängen Werke von ihr an der 
Wand. Als sie 2018 den größten 
internationalen Fotowettbewerb 
Sony World Award gewinnt, tritt 
Red Bull an sie heran. In Zusam-
menarbeit mit Benevento Publi-
shing und Terra Mater wird das 
Buch »Im Norden« in Angriff ge-
nommen und von Red Bull ver-
legt. „Das war dann schon die Zeit 
meiner Rückkehr nach Tirol und 
nach Pettnau, wo ich jetzt mit 
meinem Mann und meiner drei-
jährigen Tochter lebe. Ein guter 

Zeitpunkt, zurückzublicken und 
meine Geschichte zu reflektie-
ren…“ In Tirol ist sie derzeit als 
Architektin sowie als Architektur- 
und Porträtfotografin im Einsatz, 
die teilweise für Magazine, Kalen-
der oder andere Publikationen ver-
wendet werden. Das Buch »Im 
Norden. Eine Reise zum Polarkreis 
und darüber hinaus« sollte vor ei-
nem Jahr am 17. März in Pettnau 
präsentiert werden – der erste Co-
rona-Lockdown kam dazwischen.  
Wer sich über die Arbeiten von 
Isabelle Bacher (und über die ev. 
kommenden Buchpräsentationen 
und Ausstellungen) informieren 
möchte: www.isabellebacher.com 

Sehnsucht nach Nordlicht

Isabelle Bacher (natürlich) im Norwegerpullover und mit ihrer kleinen Schwester im 
Sommer auf der norwegischen Insel 
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Möserer Bachl Schutzprojekt in Bau

Platz für Singles & Familien in Pettnau

Was lange währt … vor kurzem 
wurden die Arbeiten an der Ge-
schieberückhalteanlage in Pett-
nau beendet, nun können die 
Anrainer an der Alten Straße 
aufatmen, die immer wieder von 
Vermurungen und Über-
schwemmungen bedroht und 
betroffen waren. 
„Die Verbauung des Scheiringba-
ches war schon seit 40, 50 Jahren 
Thema in der Gemeinde, jetzt 
sind die Gewässer aus Mösern 
kommend endlich »in ihren 
Schranken«“, freut sich Bürger-
meister Martin Schwaninger. Es 

sind nämlich mehrere Bäche, die 
in Mösern zusammenfließen und 
fast jährlich bei Starkregen und 
Unwettern zu Problemen und 
mehreren Feuerwehreinsätzen in 
Pettnau geführt haben. Nun wur-
de einerseits ein Geschiebebecken 
mit 4000 m3 Fassungsvermögen 
im Weiler Mitterpettnau errichtet 
und andererseits sind die Arbeiten 
im Ortsteil Mösern der Marktge-
meinde Telfs am Retentionsbe-
cken südlich der Kirche bereits im 
Gange.  
Die Gesamtkosten des Schutzpro-
jektes betragen rund 2, 7 Mio 

Euro, sie werden gemein-
sam von Bund, Land Ti-
rol, Gemeinde Telfs und 
Gemeinde Pettnau finan-
ziert. Die Bewohner der 
betroffenen Zonen wer-
den laut Planung nach 
der Fertigstellung des 
Projekts auch bei einem 
150-jährigen Hochwasser 
sicher sein. In Mösern ist 
zudem ein umfangreiches 
Siedlungswasserbaupro-
jekt geplant, das eventuell 
noch heuer in Angriff ge-
nommen wird. 

Das Retentionsbecken in Mösern (oben), wo die Gewässer gesammelt werden und geordnet abfließen können sowie das Geschiebebecken in Pettnau (o.+u.)

Wie viele andere Gemeinden in 
der Nähe von Innsbruck wächst 
und gedeiht auch Pettnau durch 
Zuzug und junge Familien– 2,5 
Prozent Zuwachs waren es in 
den letzten Jahren. Wohnbau-

projekte und Kinderbetreuungs-
möglichkeiten stehen deshalb 
bei Bürgermeister Martin 
Schwaninger ganz oben auf der 
Liste. Derzeit wird gerade am 
Mitterweg die erste Ausbaustufe 
eines Wohnprojektes der WE 
(Wohnungseigentum) verwirk-
licht und die Kinderkrippe Pett-
nau kann sich über reges Interes-
se freuen. 
„Nach Bedarfserhebungen haben 
wir 2018 mit den ersten Planun-
gen der Wohnanlage am Mitter-
weg begonnen, im Herbst 2020 
war Baubeginn und voraussicht-
lich im Jänner 2022 können die 
BewohnerInnen einziehen“, er-
klärt Bürgermeister Martin 
Schwaninger (am Foto links mit 
den Plänen der Wohnanlage). Ins-
gesamt werden dann 17 Eigen-
tumswohnungen von Garcon-

nieren bis 4-Zimmer-Wohnungen 
zur Verfügung stehen, in denen 
sich die Pettnauer BürgerInnen 
mit neuesten Wohnstandards 
wohlfühlen können. „Beheizt wird 
das Gebäude mit einer Grundwas-
serwärmepumpe und Solarpanee-
len am Dach, jede Wohnung ver-
fügt über einen Autoabstellplatz in 
der Tiefgarage und Abstellmög-
lichkeiten für Fahrräder.“ Die Ver-
gabe der Wohnungen 
liegt bei der Gemeinde: 
„Man kann sich unter 
bestimmten Vorausset-
zungen bewerben. Ent-
weder hat man seit fünf 
Jahren seinen Haupt-
wohnsitz in Pettnau 
oder man hat seine 
Kindheit in Pettnau 
verbracht.“ Bis 31. Au-
gust 2021 kann man 

sich bei der Gemeinde bewerben, 
dann vergibt die WE die übrigen 
Wohnungen. „Dadurch steigt in 
der Folge auch der Bedarf an Kin-
derbetreuung. In der Kinderkrip-
pe werden etwa jetzt täglich schon 
bis zu 12 Kinder zwischen 18 Mo-
naten und 3,5 Jahren von drei Pä-
dagoginnen von 7.00 bis 13.30 
Uhr betreut.“ (Am Foto unten mit 
Krippenleiterin Sarah Praxmarer.)  
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Mobil: 0676 / 53 08 652 
Tel 05262 / 21 430 
Fax 05262 / 21 431 
office@ets-elektrik.at 
Filiale Pfaffenhofen 
6405 Pfaffenhofen, Kuchelacker 187

Wir suchen ab sofort für unseren  
Standort in Telfs  

Elektroinstallations techniker m/w 

für eine unbefristete Vollzeiteinstellung 
 

Wir bieten: 
n Abwechslungsreiche Tätigkeiten 
n Umfassende Einschulung 
n Bezahlung lt. Kollektivvertrag mit 

Überzahlung je nach Erfahrung 
und Qualifikation 
 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

 
 
 

Reinigungskraft 
für Büro in Telfs ab sofort gesucht  

1- bis 2-mal pro Woche abends oder am Wochenende 
(je nach Verein barung) auf  geringfügiger Basis.  

Bewerbungen telefonisch unter 05262 67491  
oder per e-Mail an bewerbung@westmedia.at 

 
WestMedia Verlags-GmbH · Bahnhofstraße 24 · 6410 Telfs

´ 

  Gasthof 
Lehen 

Suchen zum sofortigen Eintritt  

KÜCHENHILFE 

mit Praxiserfahrung 
für ca. 25 Stunden/Woche 
 
Bezahlung laut Kollektiv, 
Überbezahlung möglich. 
 
Telefon 05262 62314

Schalten auch Sie Ihre  STELLENANZEIGE  
in mein monat und erreichen damit  
interessierte ArbeitnehmerInnen aus der Region!  

Ich berate Sie gerne:  
Michaela Freisinger, 0676 84657316 
mf@meinmonat.at

mein monat STELLENMARKT
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Was zu verkaufen, zu  
vermieten oder Sie suchen  

Personal? 
Eine Kleinanzeige in Ihrer Re-

gion bringt Erfolg und kostet nur 
€ 9,50 netto (5 Zeilen). 

Medieninhaber, Verleger: 
Oberländer Verlags-GmbH.; 
6410 Telfs, Bahnhofstraße 24,  
Telefon: 05262/67491, Fax: -13 
www.meinmonat.at  
Die Informationen zur Offenlegung 
gemäß § 25 MedienG können unter 
http://unternehmen.oberlandverlag.at/ov
g/unternehmen/impressum.html abgeru-
fen werden.    
Herausgeber: 
Günther Lech ner, Wolfgang Weninger   
Redaktion: 
Mag. Margit Offer, mo@meinmonat.at 
Mobil 0676/84657318   
Anzeigen: 
Günther Lechner 
Michaela Freisinger, mf@meinmonat.at 
Mobil 0676/84657316   
Druck: 
Walstead NP Druck GmbH, St. Pölten   
Erscheinungsweise:  
16 x/Jahr; im Wirtschaftsraum Telfs 
zwischen Inzing und Silz 

 
Die nächste  Ausgabe von  

 
 

 
 erscheint am 28. Mai 2021 

Redaktions- und    
Anzeigen             schluss ist  

am 17. Mai!

impressumkleinanzeigen

Sichere HILFE bei: 
• Nacken-, Rückenschmerzen,  
Ischias • Hexenschuss • Aus-
strahlungsschmerzen • Migräne 
durch gezielte Schmerzursachen-
behandlung!  
Massagefachtherapie MANTL in 
Obsteig, Tel. 0664 / 2159070. 
 
Suche in der Umgebung Telfs bis 
Völs eine 2- bis 3-Zimmer-Woh-
nung ab 65 m2 – Küche, Bad, Bal-
kon – langfristig. Nichtraucher, 
keine Tiere! Miete mit Betriebs -
kosten inkl. Heizung bis Euro 750,- 
Tel. 0650 / 8861203. 
 
Puppenwagen, 
kann als Buggy 
umgebaut wer-
den, inkl Maxi 
Cosi, € 30,-,  Tel. 
0699 / 18303344. 
 
 
Inline-Skates für Kinder, (wenig 
gebraucht) Gr. 36,5; € 25,-, Tel. 
0676/84657318. 
 

Neuwertiges ORBEA ONIX TOUR 
ULTEGRA / Carbon Rennrad güns -
tig abzugeben. Größe: 60 cm, 
Schaltwerk &  Bremsen: Shimano 
Ultegra, Rahmen: Orbea Onix 
T700-Carbon! (Hoher Neupreis! 
VP € 1.499,- Tel. 0676 / 84657319. 

 

Highboard € 70,- viel Stauraum, 
gepflegt, Nichtraucher. Höhe 150/ 
Breite 116/Tiefe 40 cm. Abholbar 
in Inzing. Tel. 0664/75014674.

Wir suchen eine/n 
BAULEITER / TECHNIKER  
Tiefbau (m/w/d) in Vollzeit  

für die eigenverantwortliche Abwick-
lung sowie Abrechnung und das Con -
trolling unserer Baustellen im Bereich 
Trinkwasser und Abwasser.  

Abgeschlossene technische Ausbil-
dung (Meister / HTL / Uni / FH), Be-
rufserfahrung in der Bauleitung sowie 
Kenntnisse mit MS Office, AutoCAD 
und AUER erwünscht. Jahresbrutto-
fixeinkommen ab Euro 45.300,-. 

Bewerbungen bis 12.05.2021 an Frau 
Claudia Maurer per Mail an c.mau-
rer@gwtelfs.at oder per Post an die 
Gemeindewerke Telfs GmbH in der 
Bahnhofstraße 40 in 6410 Telfs.  

Weitere Infos: +43 5262 62330 

Für die Gemeindewerke Telfs GmbH steht die Erbringung zahlreicher 
Dienstleistungen für Telfs und die Bewohner der Region im Mittelpunkt. 
Aufgrund der anstehenden Großprojekte und dem laufenden Ausbau 
unseres Trink- und Abwassernetzes suchen wir eine engagierte Per-
sönlichkeit. 

Zu ihrem Aufgabengebiet zählen Instandhaltungsarbeiten, Montage 
und Demontage von erdverlegten Rohrleitungssystemen, die Er -
richtung von Hausanschlüssen sowie die Durchführung von Wasser-
zählertäuschen, die laufende Instandhaltung der Gebäude und 
Außenanlagen und ein 24/7-Bereitschaftsdienst im Dienstrad. 

Für diese herausfordernde Position bringen Sie eine abgeschlossene 
Lehre als Rohrleitungsbauer, HKLS- bzw. GWH-Installationstechniker 
und mind. 3-jährige Berufserfahrung mit. Sie haben ein allgemeines 
handwerkliches Geschick, eine strukturierte Arbeitsweise und den 
Führerschein B. Monatsbruttofixeinkommen ab € 2.653,46

Bewerbungen bis zum 24.05.2021 an Frau Claudia Maurer per Mail 
an c.maurer@gwtelfs.at oder per Post an die Gemeindewerke Telfs 
GmbH in der Bahnhofstraße 40 in 6410 Telfs. 

Weitere Infos: +43 5262 62330

MONTEUR/TECHNIKER   (m/w/d) in Vollzeit  

WIR SUCHEN  
VERSTÄRKUNG!




